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Nachruf

ALFRED ZIMMER IST VERSTORBEN

Im Alter von fast 77 Jahren ist Fred 
Zimmer nach kurzer schwerer 
Krankheit für immer von uns ge-
gangen. 

Fast alle haben ihn gekannt, den 
Schreinermeister vom Mühlen-
berg, der in der Kommunalpolitik 
eine besondere Rolle spielte. 

Nach der Lehre bei seinem Vater 
Peter und der Gesellenprüfung 

machte er früh seinen Meister und übernahm den väterlichen 
Betrieb, den jetzt sein Sohn Peter leitet. Er war Fachmann als 
Bau- und Möbelschreiner sowie im Kunststoffbereich. Auch 
Reparaturen waren ihm nicht zu viel, auf ihn war als Handwer-
ker immer Verlass. In seiner Innung machte er sich verdient 
und war jahrelang Obermeister. Seine größte Leistung ist die 
Einrichtung der Lehrwerkstatt in von der Heydt, die die ver-
besserte Ausbildung von Lehrlingen und Meistern sicherstellt.

Er war 20 Jahre dazu im Gemeinderat, wo er vor allem im Bau-
ausschuss ein wichtiges Wort als Fachmann führte. Er ließ sich 
auch nicht einengen. Ebenfalls wählten ihn seine CDU und der 

Gemeinderat zum 2. Beigeordneten. Dann wurde er Mitglied 
im Ortsrat, der ihn für 10 Jahre zum Ortsvorsteher wählte. 
Hier hatte er, wie auch in seinem Betrieb, direkten Kontakt mit 
den Quierschieder Bürgern, die ihn wegen seiner offenen und 
spontanen Art sehr schätzten. 

Er hatte einen direkten und treffenden Humor. Auch kleine An-
liegen machte er zu seiner Sache, ohne die großen Ziele der 
Gemeinde aus den Augen zu lassen. So war die Fertigstellung 
des Bebauungsplanes „Auf der Brach“ von ihm mitgeprägt. 
Ebenso war er in Vereinen tätig, besonders im Heimat- u. Ver-
kehrsverein, wo er immer dem Vorstand angehörte und im 
Förderverein der Sport-Vereinigung Quierschied, wo er sich 
für den Nachwuchs stets stark gemacht hat.

Auch die Anliegen der kleinen Geschäfte und der ortsansäs-
sigen Handwerker lagen ihm immer am Herzen. Die Quier-
schieder Handwerker haben einen Kollegen verloren, die Bür-
ger einen, der ihre Interessen in der Gemeinde vertrat. 

Unser ganzes Mitgefühl gehört seiner Familie.

Fam. Hajiannia und 
H. N. Schneider
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Notdienstplan Februar 2014 - Angaben ohne Gewähr -       

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Unter der Woche von abends 18.00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8.00 Uhr erreichen Sie den Notdienst unter der Telefon-Nr.: 
0180 566 3023. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

Der ärztliche Notdienst von Samstagmorgen 8.00 Uhr bis Montagmorgen 8.00 Uhr sowie an Feiertagen und Brückentagen er-
reichen Sie unter der Telefonnr. 0180 566 3008. (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

Sa. 01.02. Berg- und Hütten-Apotheke · Saarbrücker Str. 58

  66299 Friedrichsthal · 06897-8215 

So. 02.02. Berg-Apotheke · Allenfeldstraße 3

  66589 Merchweiler · 06825-5444 

Mo. 03.02. Calendula-Apotheke · Alter Markt 1

  66287 Quierschied · 06897-601666 

Di. 04.02. Marien-Apotheke ·  Marienstraße 5a

  66287 Quierschied ·  06897-61897

Mi. 05.02. V-Plus-Apotheke · Auf Pfuhlst 6

  66589 Merchweiler · 06825-403070

Do. 06.02. Stern-Apotheke · Grühlingstraße 58a

  66280 Sulzbach-Hühnerfeld · 06897-4022 

Fr. 07.02. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler ·  06825-6666

Sa. 08.02. Markt-Apotheke · Am Markt 4

  66280 Sulzbach · 06897-3106

So. 09.02. Markt-Apotheke · Illinger Straße 1

  66299 Friedrichsthal-Bildstock · 06897-8005 

Mo. 10.02. Rosen-Apotheke · Schulstraße 43

  66287 Quierschied-Fischbach · 06897-61898

Di. 11.02. easy-Apotheke · Quierschieder Weg 3d

  66280 Sulzbach ·  06897-924807

Mi. 12.02. Glückauf-Apotheke · Bahnhofstraße 25

  66280 Sulzbach ·  06897-3901  

Do. 13.02. Apotheke am Hirtenberg · Josefstraße 4

  66557 Uchtelfangen· 06825-3122

Fr. 14.02. St. Barbara-Apotheke · Saarbrücker Straße 81

  66299 Friedrichsthal ·  06897-86355 

Sa. 15.02. Thomas-Mann-Apotheke · Hüngersbergstraße 1

  66578 Heiligenwald · 06821-692122 

So. 16.02. Adler-Apotheke · Zweibrücker Straße 31

  66538 Neunkirchen · 06821-8329

Mo. 17.02. Marien-Apotheke · Marienstraße 5a

  66287 Quierschied · 06897-61897 

Di. 18.02. St. Barbara-Apotheke · Martin-Luther-Str. 50

  66280 Sulzbach-Neuweiler · 06897-3260 

Mi. 19.02. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbachtalstraße 60

  66280 Sulzbach ·  06897-503456 

Do. 20.02. St. Stephanus-Apotheke · Hauptstraße 54

  66557 Illingen 9 · 06825-481510

Fr.  21.02. Marien-Apotheke · Sulzbachtalstraße 219

  66280 Sulzbach-Altenwald · 06897-87189

Sa. 22.02. Hubertus-Apotheke · Bahnhofstraße 18

  66589 Wemmetsweiler · 06825-2573 

So. 23.02. Löwen-Apotheke · Hauptstraße 129

  66589 Merchweiler ·  06825-6666 

Mo. 24.02. Marien-Apotheke · Hauptstraße 15

  66557 Illingen ·  06825-41450

Di.  25.02. Glückauf-Apotheke · Redener Straße 41

  66578 Schiffweiler-Landsweiler · 06821-96090

Mi.  26.02. Husaren-Apotheke · Zeppelinstraße 27

  66557 Uchtelfangen · 06825-404790

Do.  27.02. Schwanen-Apotheke · Hauptstraße 14

  66557 Illingen · 06825-410110

Fr.  28.02. Stadt-Apotheke · Sulzbachtalstraße 67

  66280 Sulzbach ·  06897-55123
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Mundart

ES WAR VILL SE WARM
Ich hädds ma joh dengge kenne.

Das dóoh war jo käh Wenda. Kä Schnee, käh Gladdeis unn 
emma iwwa null Grad, fönneff Grad wärma wie all die Johre. Unn 
wenn meins, „die mir Angetraute“, ins Dorf ess, emma warm 
angezoh, ess kennd joh kälda werre. Das ware sei Schbrich. 
Unn ach dehemm, emma warm ahn, so schbrare ma Heizeel. 
So hann ichs garnedd gekannt. Emma hodds kald. Nur nedd 
vor da Fahsend. Noch neddemohls oweds, wenns in Bett gang 
es. Es hadd sich garned wärme losse. Irgendwie wars kibbisch. 

Ich wäß beim bschde Welle, nedd iwwer was. Unn wie ichs 
emohl, ganz zart, droff ahngeschroch hann, Dóo hadds los-
gelehd. Ich gäd mich iwwa garnix kemmere, mei Posch würd 
aussiehn, wie e Babierfriedhof, ich würd die Poschd noch ned-
demohls offmache, unn ich gäd ihm ach nedd die Abfalltut in 
de Müllähmer bringe. Ähs kennd emma koche fa mich unn ich 
würd nie kaafe gehn. Ei de loschd mich jo nedd. Du wellschd 
doch emma nur e Frühschobbe drahn hänge. 

Ich war schon ewisch nemme ford. Unn dóo hadds mich ach 

noch ausgelachd. Das war ess erschdemohl, wóohs seid Sil-
veschda gelachd hadd. Unn dann ach noch off mei Kabb. Dann 
hann ichs Thema off die Faasend brong. Ma kennde joh mohl 
wedda off e Kabbesitzung gehn. Fa ma die doofe Witze anse-
hehre? Dort hodde ma uns joh kenne gelehrt. War das ach e 
doofa Witz. 

Unn ich Faasebootz hann dich emma noch am Weggel hänge. 
Doh hads ma ähn gescheuert. Gudd hann ich gesahd, dann 
gehn ich allähn, unn fahre dann in die Stadt, bei die klähne 
Mäde. Die gäbds dort iwwa all. Unn dann mach ich ma e ge-
mietlicha Owend, sóo se zwedd. Das wär joh noch schenna. 
Dann kommschde hemm, unn haschda was zugezoh. Das wär 
doch egal, du haschd joh seid Siveschda nemmeh kalt, noch 
neddemohls im Bett. Ess ziehd emma sei baumwollner Schloo-
fahnzuch ahn, awwa bevor ich ins Schloofzemma komme, da-
medd ichs nedd naggisch siehn Ich frohe mich jedzd, ob das 
nur am warme Wenda leid? Hoffentlich griema ball kald!     

 Eija Haens
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Veranstaltungskalender für Februar 2014   - Angaben ohne Gewähr -

2. FEBRUAR
Halbtageswanderung zum Saufangweiher
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierschied und Fischbach-
Camphausen 
14:00Uhr ab REWE-Parkplatz Quierschied, 
Wanderführer: Günter Faber

2. FEBRUAR
Exponat des Monats
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Heima-
museum e.V.
15:00 -17:00 Uhr Heimatmuseum Eintritt frei!

4. FEBRUAR
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied; 
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

6. FEBRUAR
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr Martinshütte Göttelborn 

9. FEBRUAR
Seniorensitzung
Veranstalter: KV Die Quierschder Wambe e.V.
15:11 Uhr, Bernhard‘s Currybuud, 3,- Euro Eintritt 

11. FEBRUAR
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr ab REWE-Parkplatz 

16. FEBRUAR
Winterwanderung
Veranstalter: Saarwaldvereine OV Quierschied und Fischbach-
Camphausen 
14:00 Uhr ab REWE-Parkplatz Quierschied, Wanderführer: 
Walter Mathieu

18. FEBRUAR 
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied; 
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

19. FEBRUAR
Herings- und Wieneressen
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
12:30 Uhr Pfarrheim St. Josef Fischbach

19. FEBRUAR
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum

20.  FEBRUAR
Reparaturzirkel
Veranstalter: Gemeinde Quierschied
15:00 - 18:00 Uhr, Räume des ehem. Wellenhallenbad 

20.  FEBRUAR
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 uhr Martinshütte Göttelborn

22.  FEBRUAR
1. Galakappensitzung
Veranstalter: KV Die Quierschder Wambe e.V.
20:11 Uhr, Jahnturnhalle Quierschied 9,00 Euro Eintritt 

23.  FEBRUAR
Kindermaskenball der Frauenunion Quierschied
Veranstalter: Frauenunion Quierschied
14.00 - 18.00 Uhr Jahnturnhalle, Motto „Auf der Geisterbahn“

23.  FEBRUAR
Halbtageswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Fischbach-Camphausen  
14:00 Uhr ab Markt Fischbach, Wanderstrecke: 10 km; 
Wanderführer: Gregor Kraus

25.  FEBRUAR
Fröhliche Alltagswanderung
Veranstalter: Saarwaldverein OV Quierschied
14:00 Uhr ab REWE-Parkplatz

25.  FEBRUAR
Seniorennachmittag: Alleh Hopp, S‘is Faasenacht
Veranstalter: Seniorenkreis St. Paul
14:30 Uhr Pfarrzentrum St. Paul

26.  FEBRUAR
Blutspende
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz
16:00 - 19:30 Uhr Taubenfeldschule

27.  FEBRUAR
Mädchensitzung
Veranstalter: KV Die Quierschder Wambe e.V.
20:11 Uhr, Jahnturnhalle Quierschied 12,50 Euro Eintritt 

27.  FEBRUAR
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17.00 Uhr Gasthaus Didion
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Aktuell

LESUNG IN MUNDART
Bei Kaffee und Kuchen gab es 
in der Bücherei einen munte-
ren Nachmittag. 

Annette Bost hatte den Mund-
artdichter Patrick Feltes aus 
Wadgassen geladen, der aus 
seinem Büchlein in Prosa und 
Reimform seine Arbeiten zum 
Besten gab. 

Er verwand sein Wadgasser 
Dialekt, das Moselfränkisch 
ist, aber von unserem „Blatt“, 
dem Rheinfränkischen nicht 
allzu viel abweicht. Seine kur-
zen, manches Mal zu kurzen 

Geschichten, drehten sich um Alltagsdinge, die er humorvoll 
beschrieb. Seine Sprache verwunderte oft gar nicht, weil wir 
selbst sie in der täglichen Beschreibung unbewusst verwen-
den. Nur wenn sie uns vorgetragen werden, kommt das La-
chen, zumindest das Schmunzeln nicht zu kurz. Einprägsam 
war seine Lyrik in ungewohntem Versmaß, die sehr erheiterte. 

Der Autor hat selbst Literatur, Kultur und Lyrik studiert, sowohl 
in Saarbrücken wie auch in London. Er arbeitet als Assistent 
an der Saarbrücker Uni und wurde in Lyrik mit dem silbernen 
Mundartpreis geehrt. 

2012 hat er sein erstes Buch veröffentlicht. Es war alles in al-
lem ein vergnüglicher Nachmittag. Wiederholung empfohlen.

Hans Norbert Schneider 



8

Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausstr. 7
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Sprechstunde Jugendamt, 
Regionalverband Saarbrücken, Frau Winkle
Mo. 14 -16 Uhr und nach Absprache 06897/9 61-264

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.00 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.00 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  dienstags  von 17.00 - 18.30 Uhr
Herr Michael Bost, Rathausstr. 6a 06897/9 61-261

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG

dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

TABAK SCHOLTES SPENDET ERLÖS AUS WEIHNACHTSAKTION AN 
DEN QUIERSCHIEDER HILFSFONDS „BÜRGER HELFEN BÜRGERN“
Zum zweiten Mal veranstaltete „Tabak 
Scholtes“ aus Quierschied im vergange-
nen Jahr einen Weihnachtsmarkt. Jeweils 

freitags und samstags bereitete Andrea 
Peter eine leckere Suppe zu, die die Kundin-

nen und Kunden gleich im Geschäft essen oder sich mit nach 
Hause nehmen konnten. Mit dem Erlös aus dem Verkauf von 
selbst gebackenem Kuchen, den die Kundinnen und Kunden 
gespendet hatten und den Einnahmen aus der Tombola kam 
ein Gesamtbetrag von 700,00 € zusammen. Die Vorsitzende 
des Quierschieder Vereins „Bürger helfen Bürgern“, Bürger-
meisterin Karin Lawall, freut sich sehr darüber, dass der Erlös 
an den Hilfsfonds „Bürger helfen Bürgern“ gespendet wird und 
bedankt sich dafür ganz herzlich bei der Inhaberin des Ge-
schäftes, Frau Ute Scholtes sowie bei ihren beiden Mitarbeite-
rinnen Andrea Peter und Karin Piro, die die Aktion mit viel En-
gagement begleitet haben. Von Andrea Peter war im Gespräch 

am 16.01.2014 zu erfahren, dass „Tabak Scholtes“ mehr als 
nur ein Geschäft für Tabakwaren, Zeitschriften, Schreibwaren-
artikel und Lottoannahmestelle ist. Der kleine Laden ist zum 
Treffpunkt für viele Mitbürgerinnen und Mitbürger geworden.

Der Verein „Bürger helfen Bürgern“ wurde 1993 gegrün-
det und verfolgt das Ziel, Quierschieder Bürgerinnen und 
Bürgern, die unverschuldet in Not geraten sind, finanziell zu 
unterstützen. 
In den vergangenen 20 Jahren hat der Verein vielen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern ganz unbürokratisch mit 
rund 145.000,00 € unter die Arme gegriffen. Als 2009 
das schlimme Hochwasser vielen Quierschiederinnen und 
Quierschiedern erhebliche finanzielle Schäden hinterlassen 
hatte, konnte „Bürger helfen Bürgern“ mit einem Gesamt-
betrag von rund 51.000,00 € mehr als 50 Familien helfen. 
Darüber hinaus wurden seit 1993 mehr als 200 Bürgerinnen 
und Bürgern aus der Gemeinde Quierschied geholfen, die 
sich in einer unverschuldeten Notlage befunden haben und 
keine sonstige Unterstützungen zu erwarten hatten. 
Einige unter ihnen haben, als es ihnen besser ging, die ih-
nen gewährte Unterstützung wieder zurückgezahlt, um so 
auch anderen hilfsbedürftigen Menschen die Inanspruch-
nahme des Hilfsfonds zu ermöglichen. 

Um weiterhin Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus Quier-
schied in einer Notlage helfen zu können, ist der Verein 
„Bürger helfen Bürgern“ auf Ihre Spenden angewiesen. 
Spenden können auf folgende Konten vorgenommen 
werden:
Nr. 712 403. 00. 00, BLZ 590 920 00 (IBAN: DE35 5909 
2000 7124 0300 00, BIC: GENODE51 SB2) bei der VVB eG 
Dillingen . Dudweiler . Sulzbach/Saar
sowie
Nr. 10 022 010, BLZ 590 501 01 (IBAN: DE19 5905 0101 
0010 0220 10, BIC: SAKSDE55XXX) bei der Sparkasse Saar-
brücken.
Zuwendungsbestätigungen für das Finanzamt können tele-
fonisch bei Frau Biehl, Rufnummer 06897/961 131 oder per 
E-Mail: b.biehl@quierschied.de, angefordert werden.
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Die Gemeinde informiert

OFFIZIELLE EINWEIHUNG NACH NEUGESTALTUNG IN DER 
ORTSMITTE FISCHBACH UND DER FERTIGSTELLUNG DER BUS-
KAPS „FISCHBACH MARKT“ 
Die Gemeinde 
Quierschied hat 

am vergangenen 
Freitag die neuen Bus-

k a p s an der Haltestelle „Fischbach 
Markt“ und die Umfeldgestaltung offiziell 
eingeweiht und an die Bürgerinnen und 
Bürger übergeben.
Die Bushaltestelle wurde niederflurge-
recht und damit barrierefrei ausgebaut. 
Menschen mit Behinderung, Familien 
mit Kinderwagen oder Personen mit 
Gehhilfen wird das Ein- und Ausstei-
gen erheblich erleichtert. Zur besseren 
Orientierung für sehbehinderte Men-
schen wurde ein Leitsystem mit Nop-
pen- und Rippenplatten im Bereich 
der Haltestelle eingebaut. Die neuen 
Fahrgastunterstände wurden hell und 
freundlich ausgestaltet.

Im Zuge der Baumaßnahme für die Hal-
testelle wurde auch das Umfeld neu ge-
staltet. Im Bereich der Anwesen Quier-
schieder Straße 71 bis 73A wurden vier 
Baumscheiben angelegt und mit Kugel-
ahorn-Bäumen bepflanzt. Zur Verkehrs-
beruhigung wurde gegenüber dem ehe-
maligen Gasthaus Zeiler eine Mittelinsel 
in der Fahrbahn installiert. Die Mittel-
insel wird im kommenden Frühjahr neu 
bepflanzt.
Die Bauarbeiten wurden durch das 
ortsansässige Unternehmen Jablons-
ki & Busch GmbH ausgeführt, Planung 
und Bauleitung erfolgten durch das In-
genieurbüro Henz und Pusse GmbH. 
Die Gesamtkosten in der Ortsmitte von 
Fischbach betrugen insgesamt 168.500,- 
€. Davon entfallen auf städtebaulichen 
Arbeiten rund 31.000,- €. Für den nie-

derflurgerechten Ausbau der Haltestelle 
selbst zahlt die Gemeinde 114.714- €und 
erhält hierfür einen 75 % Zuschuss in 
Höhe 86.035,- € im Rahmen des Ge-
meindeverkehrsfinanzierungsgesetz 
durch das Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr.
Im Zuge der Arbeiten wurde von der Te-
lekom die alte Telefonzelle am Markplatz 
demontiert und wird demnächst durch 
eine Neue ersetzt.
Die Bürgermeisterin und der Ortsrat 
Fischbach-Camphausen freuen sich, 
nach fast dreimonatiger Bauzeit nun den 
Bürgerinnen und Bürgern eine moderne 
und barrierefreie Haltestelle übergeben 
zu können. Die städtebaulichen Begleit-
maßnahmen tragen zu einer wesentli-
chen Verbesserung des Ortsbildes bei.

ChristianKLEIN

EINFÜHRUNG DER EHRENAMTSKARTE IM REGIONALVERBAND SAARBRÜCKEN 
Unsere Gesellschaft lebt davon, dass 
Menschen sich ehrenamtlich engagie-
ren.

Auch der Regionalverband Saarbrücken 
vergibt als Dankeschön die Ehrenamts-
karte für außergewöhnliches ehrenamt-

liches Engagement. Die Karteninhaber/
innen erhalten attraktive Vergünstigun-
gen bei zahlreichen öffentlichen und pri-
vaten Einrichtungen im gesamten Land.
Welche Voraussetzungen müssen erfüllt 
werden?
Wo und wie muss die Karte beantragt 

werden?
Antworten auf diese Fragen und weite-
re Informationen erhalten Sie bei der 
Ehrenamtsbörse des Regionalverban-
des Saarbrücken, Frau Marianne Hurth, 
Tel: 0681/506-5347, e-mail: marianne.
hurth@rvsbr.de.

BEGINN DER ARBEITEN ZUR NEUGESTALTUNG DER INNERÖRTLICHEN FREIFLÄ-
CHE IN DER SPIELMANNSGASSE
Die etwas vernachlässigte Freifläche in 
der Spielmannsgasse wird in den nächs-
ten Wochen eine städtebauliche Auf-

wertung erfahren. Der vordere Bereich  
wird als Grünfläche mit Aufenthaltsqua-
lität für die Anlieger angelegt und be-

pflanzt. Im weiteren Bereich sollen nach 
Abriss der Wohngebäude 2 und 2a in auf 
Grund der fehlenden Verkehrsflächen 
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Die Gemeinde informiert

für den Ruhenden Verkehr in den beengten Straßenräumen  
zusätzliche Stellplatzmöglichkeiten geschaffen werden.
Auf den Flächen der ehemaligen Wohngebäude entstehen zu-
sätzlich zu den vorhanden 3 Längsparkplätzen, insgesamt 10 
neue Stellplätze die auf zwei unterschiedlichen Höhenebenen 
liegen. Aufgrund der verfügbaren Straßenraumbreite von ca. 
4,00m werden die Stellplätze in Schrägaufstellung eingeplant. 
Zwischen den beiden neuen Stellplatzreihen ist eine Stützmau-
er aus Betonfertigteilen mit einer mittleren Höhe von 2,00m 
erforderlich, die zusätzlich mit einer Absturzsicherung ver-
sehen wird.

Der Gemeinderat der Gemeinde Quierschied hat nun in sei-
ner Sitzung am 19. Dezember 2013 den Auftrag für die Land-
schaftsarbeiten einstimmig an die Fa. Gartengestaltung Holz 
aus Lebach erteilt. Sofern das Wetter mitspielt soll in der 4. 
Kalenderwoche mit den Arbeiten begonnen werden.

Die Verwaltung bittet die Anwohner um Verständnis für 
Behinderungen und Beeinträchtigungen während der Bau-
phase.

HINWEISE ZUR ABFUHR DER „GELBEN SÄCKE“
Verpackungen aus Kunststoffen, Folien, Metallen oder Ver-
bundstoffen sind Wertstoffe, aus denen neue Produkte ge-
wonnen werden können. Eine sorgfältige Sortierung ist aber 
Voraussetzung für eine effektive Wiederverwertung. Durch die 
Wiederverwertung von Wertstoffen werden die natürlichen 
Ressourcen geschont.

Verpackungen werden in den Gelben Säcken gesammelt und 
nach einem festen Tourenplan alle 2 Wochen abgeholt. Die 
Entsorgung von Verpackungen erfolgt über das Duale Sys-
tem Deutschland, das damit private Abfuhrunternehmen be-

auftragt hat. Bei Fragen wenden Sie sich daher direkt an Ihr 
Abfuhrunternehmen – In der Gemeinde Quierschied die Fa. 
Paulus GmbH aus Altenwald, Tel.: 06897 856030.

Die Abfuhr erfolgt bereits ab 06.00 Uhr morgens. Um zu ver-
meiden, dass die bereitgestellten Säcke beschädigt und die 
gesammelten Wertstoffe auf den Straßen und Bürgersteigen 
verteilt werden, sollten die Säcke frühestens am Vorabend der 
Abfuhr bereit gestellt werden.

NIEDRIGPREIS!
FÜR FEINSCHMECKER
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DIE RATHAUSHEXEN ÜBERNEHMEN DAS REGIMENT AN  WEIBERFASTNACHT

Wann:  Fetten Donnerstag, 27. Februar 2014, 
 pünktlich um 11.11 Uhr

Wo:  Rathausinfo 

Wir laden alle Hexen aus 
Quierschied, Fischbach, 

Göttelborn und woher auch 
immer zum Hexentanz ins Rat-
haus ein. Schwingt Euch auf Eure 

Besen und fliegt ins Rathaus. Der Lan-
deplatz „Info“ ist gerüstet. 

Auch Männer sind willkommen. Traut Euch!

Alle Zaubertränke könnt Ihr für 1,00 € ha-
ben, die magische Suppe, gemixt aus Schlan-
genhaut, Kröteneiern und diversen Kräutern, 

im Hexenkessel zubereitet, gibt’s für 2,00 €.

Wir freuen uns auf 
alle Hexen.

  Alleh Hopp!
Die Rathaushexen

INNERÖRTLICHE BUSVERBINDUNG OPTIMIERT
Die Verwaltung hat kurzfristig in Abstimmung mit dem Ver-
kehrsunternehmen die innerörtliche Busverbindung der Li-
nie 132 verbessert. 

Ab sofort werden  von Montag – Freitag täglich zwei zusätz-
liche Fahrten über die Haltestelle „Steinberg“ angeboten.

Dudweiler Dudoplatz  09:50 Uhr 10:50 Uhr
Dudweiler Grühlingshöhe 09:56 Uhr  10:56 Uhr
Fischbach Markt 10:02 Uhr 11:02 Uhr 
Quierschied Alter Markt 10:08 Uhr 11:08 Uhr
neu: Quierschied Steinberg 10:10 Uhr 11:10 Uhr
Quierschied Kirche 10:12 Uhr 11:12 Uhr

Steigende Kosten zwingen zu Einsparungen
In diesem Zusammenhang weisen wir nochmal auf die stei-
gende Kostenentwicklung für die Linie 132 (Sulzbach – Quier-
schied – Fischbach-Dudweiler) hin. Der Zuschuss den die 
Gemeinde Quierschied und damit alle Steuerzahler im Jahr 
2013 für die Linie aufbringen musste betrug rund 121.730,00 
€. Das Gesamtdefizit der Linie ist weitaus höher. Eine aktuel-
le Berechnung des Zweckverbandes öffentlicher Nahverkehr 
auf dem Gebiet des Regionalverbandes Saarbrücken sieht vor, 
dass ohne die Fahrleistung zu reduzieren,  die Kosten im Jahr 
2014 für die Gemeinde Quierschied  rund 164.900 € betragen 
hätten. Insbesondere die Kosten für den Sonntagsverkehr sind 
nicht unerheblich. Vor dem Hintergrund der Schuldenbremse 
und der damit verbundenen Sparauflagen der Landesregie-
rung hat die Gemeinde daher Fahrten mit einer Fahrgastzahl 
von weit unter 10 Personen an Sonn- und Feiertagen einge-
stellt.

Wegen der Fahrplanänderung, die zum 15.12.2013 in Kraft ge-
treten ist, kann die Gemeinde die Kostensteigerung abmildern, 
da ca. 33.000 Fahrplankilometer innerhalb der Gemeinde 
Quierschied eingespart werden. Die Kosteneinsparung ist ab-
hängig von der Entwicklung der Fahrgastzahlen und wird vor-
sichtig auf rund 42.000 € p.a. für die Linie geschätzt.

An den Werktagen entstehen für die ÖPNV-Nutzer keine grö-
ßeren Einschränkungen. Es ist ein durchgängiger Stundentakt 
zeitweise sogar halbstündlich gewährleistet. Von Montag bis 
Freitag sind weiterhin 58 Fahrten zwischen Dudweiler und 
Quierschied (vorher 69) und vorhanden. Der früheste Bus 
fährt ab Quierschied um 4:52 Uhr und der letzte um 23:05 Uhr. 
Entsprechendes gilt auch an Samstagen mit 40 Fahrten (vorher 
58). Lediglich der Freizeitverkehr an den Sonn- und Feierta-
gen wurde ganz eingestellt. Betroffenen Fahrgästen stehen wir 
gerne unter Tel: 06897 961-137 für Rückfragen zur Verfügung.
Alternativ besteht aber eine gute Bahnanbindung  in Richtung 
Saarbrücken bzw. Lebach.

Die Abfahrtszeiten an Sonntagen  ab Bahnhof Quierschied 
in Richtung Saarbrücken sind wie folgt: 10:40 Uhr, 11:40 
Uhr, 12:40Uhr, 13:40 Uhr, 14:40 Uhr, 15:40; 16:39 Uhr, 17:40, 
18:40 Uhr, 19:40 Uhr, 20:40 Uhr, 21.40 Uhr, 22:40 Uhr. Die Ab-
fahrtzeit am Bahnhof Fischbach ist immer zur 43. Minute. Die 
Rückfahrt von Saarbrücken in Richtung Quierschied ist eben-
falls stündlich ab 11:10 Uhr. 

Die Fahrpläne sind an der Rathaus-Info erhältlich. Weitere 
Informationen zum Bahnanbindung finden Sie unter www.
bahn.de/saarland
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KARIN LAWALL STRAHLT OPTIMISMUS PUR

Wie immer in vollendeter Form machte Paul Pendorf als Vorsit-
zender des Hu.VV und Mitveranstalter des Neujahrsempfangs 
der Gemeinde die Begrüßung der Anwesenden. Diesmal wa-
ren der Schwerpunkt die Vereine und deren Vorstände, die in 
großer Zahl anwesend waren. Besonders begrüßt wurde u.a. 
Peter Gillo als Regionaldirektor. Karin Lawall stellte die Arbeit 
der Ehrenamtlichen in den Vereinen verschiedener Zielrichtun-
gen besonders heraus. „Ohne Sie wären die Vereine gar nicht 
denkbar, und ihre Erfolge auch nicht.“ Herausragend geehrt 
wurden 2013 mit dem Bundesverdienst am Bande Roswitha 
Riechert, Manfred Zimmer u. Walter Engel. Harald Kraußhaar 
vom Verband der Wohneigentümer aus Fischbach wurde im 
Oktober zu Saarlands Besten gewählt. Besondere Ehrung gab 
es auch für Josef Maurer und Werner Immesberger.

Herausragende Erwähnung fanden ebenfalls die zahlreichen 
Jubiläen verschiedener Vereine aus den drei Ortsteilen. „Diese 
Vereine haben alle eine große Tradition und Bindungskraft in 
der Gemeinde“, sage die Bürgermeisterin. Mit Blick auf die Ge-
meinde erwähnte sie, dass erstmals seit 1995 die Kommune 
ohne Kassenkredite auskomme, was sie auch für 2014 erhofft. 
Lawall betonte, dass sie besonders erfreut sei, dass das alte 
Quierschieder Krankenhaus, wieder neu genutzt wird. „Viktors 
Residenz“ nutzt das alt-ehrwürdige und unter Denkmalschutz 
stehende Gebäude neu für Kranken- und Gesundheitsfürsor-
ge. Hier sollen 100 neue Arbeitsstellen geschaffen werden, 
und die Praxis Dr. Hager bleibt erhalten. Ebenfalls positiv hat 
sich die Nutzung des IKS-Geländes in Göttelborn entwickelt, 
wo sich neue, wenn auch kleinere Firmen angesiedelt haben. 
Die Fa. Apolog erweitert sich, was auch bei der „Hydac“ im 
Gespräch ist.

Für die Veränderungen hat sich die Neugestaltung des „Eisen-
grabens“ als großer Wurf ergeben, der nicht nur als Naherho-
lungsgebiet angenommen wird. Hier können auch Veranstal-
tungen unter freiem Himmel stattfinden. Die Neugestaltung 
der Ortsmitte nimmt klare Konturen an. Der Architektenver-
trag, europaweit ausgeschrieben, wird jetzt vergeben. Dazu hat 
sich eine Kommission gebildet, unter der Führung der Bürger-
meisterin, die Standort und Details festgelegt hat. Dieses Jahr 
wird es losgehen und die Kulturtreibenden Vereine bekommen 

eine neue Heimstatt. Auch in Göttelborn tut sich was, mit der 
Anlage der neuen Ortsmitte im Konzertwald (früher Festhalle). 
Die Planungen sind im Gange und Landes- und Bundesmittel 
können abgerufen werden.

Erfreut zeigte sich Karin Lawall über die Neu- und Umgestal-
tung der Göttelborner Bergehalde. Die gigantische Menge 
von 450.000 cbm wird umgeschichtet und begehbar gemacht. 
Ebenso wird der Kohlbachweiher mit seinem Damm neu ge-
staltet. Dies dient dem Hochwasserschutz, wie auch die Re-
naturierung von Lasbach und Fischbach. Südlich davon macht 
die Stadt Saarbrücken einen Rückwasserspeicher, um solche 
Überflutungen wie im Juli 2009 künftig zu verhindern. Erste-
res macht die RAG mit Unterstützung von Land und Bund. Die 
gelungene Veranstaltung wurde musikalisch umrahmt vom 
Musikverein unter der Leitung von Stephan Salzmann. An den 
strahlenden Gesichtern sah man den Teilnehmern ihre Zufrie-
denheit an, allen voran Karin Lawall.                                                                       

           Hans Norbert Schneider
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Leserbrief

„DER MACHT NIX!“
DER ALLTÄGLICHE WAHNSINN IN UNSEREM WALD

Im saarländischen Wald besteht keine Leinenpflicht. Dennoch 
sei an dieser Stelle gesagt, dass sich ein freilaufender Hund 
jederzeit im Wirkungsbereich des Halters zu befinden hat. Die-
ser Wirkungsbereich ist natürlich von Hund zu Hund verschie-
den. Fakt ist, der Hund muss sich jederzeit abrufen lassen bzw. 
der Halter muss zu jedem Zeitpunkt auf seinen Hund einwirken 
können.

Folgere ich hieraus richtig, wenn ich sage: „Ein Hund, der 
nicht hört, gehört an die Leine!“   ????    Ich denke schon!

Ich bin selbst Hundebesitzer und Tag für Tag regelrecht ent-
setzt über die Ignoranz, Rücksichtslosigkeit und auch Respekt-
losigkeit manch anderer Hundebesitzer.

Wenn ich jemandem im Wald begegne -sei es Jogger, Radfah-
rer, Spaziergänger oder andere Hundebesitzer- so kommt mein 
Hund an die Leine und geht bei Fuß. 

Hierzu bedarf es keiner Extra-Aufforderung meines Gegen-
übers, das ist eine Frage des nötigen Grundrespekts, den man 
seinen Mitmenschen gegenüber an den Tag legen sollte! 
Schließlich weiß ich nichts über denjenigen, der mir da ent-
gegen kommt.

Hat der Jogger vielleicht Angst vor Hunden o. ä. ? Vielleicht 
möchte der Spaziergänger einfach nur seine Ruhe und von 
nichts und niemandem begrüßt, umrundet und verfolgt wer-
den ? (Sein gutes Recht! Und das letzte was egal wer hören will 
sind Dinge wie „Der macht nix!“ und „Der will nur spielen!“) 
Bei Begegnung mit anderen Hundehaltern deren Hund ange-
leint ist: Ist der mir entgegenkommende andere Hund vielleicht 
alt, krank, im Training , ängstlich oder aggressiv? 

Mein Hund hat eine „Artgenossenaggression“ und befindet 
sich im Dauertraining. Das kostet sehr viel Zeit und auch Geld 
und jeder unschöne Zwischenfall mit anderen Hunden macht 
mühsam trainierte Erfolge zunichte und ich fange wieder von 
vorne an.
Bei Begegnung mit Hundeführern „die Ahnung haben“ ver-
laufen die Begegnungen im Wald auch immer im Sinne des 
Trainings. Die sehen, dass mein Hund angeleint ist und leinen 
den Ihren auch sofort und kommentarlos an. (Vielen Dank an 
dieser Stelle!)

Leider haben offensichtlich die wenigsten Hundeführer „Ah-
nung“. Denn in der Regel muss ich mein Gegenüber explizit 
auffordern den Hund anzuleinen und dann häufig erstmal un-
nötige Diskussionen führen . (an diesem Wochenende auf dem 
Rundweg im Fischbacher/Holzer Wald bin ich zwei Damen mit 
Hund gleich zweimal begegnet und musste sie tatsächlich auch 
beim zweiten Mal massiv auffordern ihren Hund anzuleinen! 
Was soll das??? Das erste Mal Erklärung hat offenbar nicht aus-
gereicht?) 

Derzeit schwappt nun auch gerade eine Initiative namens „gu-
lahund“ bzw. „yellowdog“ aus Schweden zu uns rüber, die sich 
mit dieser Problematik befasst. Bei dieser Kampagne geht es 
darum, dass Hunde, die -egal aus welchen Gründen- nicht 
mit Artgenossen in Kontakt kommen sollten, mit einer gelben 
Schleife oder einem gelben Halstuch gekennzeichnet sind. 
Entgegenkommenden Hundehaltern soll so ein zusätzliches 
Signal gegeben werden ihren eigenen Hund anzuleinen. 

Ich finde diese Idee im Grunde genommen gut. Allerdings 
sehe ich ein Problem in den Menschen, die sich grundsätz-
lich an keine Regeln halten. Schließlich sollte es 
eine Selbstverständlichkeit sein, dass der eigene 
Hund nicht unaufgefordert zu allem und jedem 
hinlaufen kann, schon gar nicht zu einem 
anderen Hund, der an der Leine geführt 
wird. 

Und natürlich stellt sich auch die Frage: 
“Sollen Jogger, Spaziergänger und Fahr-
radfahrer jetzt auch ein gelbes Schleif-
chen tragen, wenn sie in den Wald gehen 
und dort nicht mit Hunden spielen möch-
ten????“
 
Meine Freiheit und die meines Hundes hö-
ren da auf, wo die Freiheit eines anderen an-
fängt!

Wenn diese Regel beachtet wird, braucht es auch 
keine gelben Schleifen. Ich befürchte, die Leute, 
die diesen Grundsatz nicht kennen, werden sich für ein gel-
bes Bändchen an Hund oder Jogger auch nicht interessieren. 
Eigentlich schade.

Autor dem Verlag bekannt
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Aktuell

ASC-HANDBALL-MÄNNER IM AUFBRUCH - EHRGEIZIGE ZIELE MIT NEUEM TRAINER
Nur für zwei Wochen hat der Interimstrainer Bernd Brotschar 
das Amt von Jörg Wilhelm übernommen. Nun konnte der Vor-
stand des Vereins der Mannschaft einen neuen Trainer vorstel-
len. Mit Ralf Quarz konnte der Wunschtrainer der Mannschaft 
verpflichtet werden. So schnell hatte man damit nicht rechnen 
können. Die Veränderungen im Trainerbereich der A-Jugend-
Bundesligamannschaft bei der HSG Völklingen konnte der Vor-
stand des ASC erfolgreich nutzen und nach mehreren Gesprä-
chen die künftige Zusammenarbeit mit Ralf Quarz vereinbaren.

Nun konnte der 1. Vorsitzende Jürgen Robine  zusammen mit 
dem 2. Vorsitzenden Claudio Marcello und dem Vorsitzenden 
des ASC-Fördervereins Volker Käfer  den neuen Trainer  in 
der Taubenfeldhalle vorstellen. Zunächst dankte Robine dem 
„Handball-Urgestein“ Bernd Brotschar für seine zweiwöchige 
Interimszeit. Er konnte den ersten Saison-Sieg verbuchen und 
hat die Mannschaft wieder positiv eingestellt. 

Mit Ralf Quarz habe man einen erfahrenen Trainer verpflichten 
können, der in der saarländischen Handballszene nicht unbe-
kannt ist. Von seiner Erfahrung – nicht zuletzt auch  drei Jahre 
als Co-Trainer einer  Bundesliga-Mannschaft im Bereich der 
A-Jugend – kann die Mannschaft und der Verein nur profitie-
ren, so Robine. In den Vorgesprächen seien ehrgeizige sport-
liche Ziele vereinbart worden. Nahziel ist zunächst allerdings 
der Klassenverbleib in der Verbandsliga zu sichern. Dazu sei es 

erforderlich, dass sich die Mannschaft total in den Dienst der 
Sache stellt  um diese erste Etappe erfolgreich abzuschließen. 
Dazu wünschte er viel Glück. Danach stellte sich Ralf Quarz 
der Mannschaft vor; um dann auch sein Konzept zu erläutern.
Auch er verlangte den bedingungslosen Einsatz im Training und 
Spiel. Er hofft, dass sich die Mannschaft  auf der einen oder an-
deren Position verstärken kann. Vom Zustand der Mannschaft 
konnte er sich bereits ein Bild machen und er sieht noch Ent-
wicklungspotenzial nach oben. Insbesondere überzeugte ihn, 
dass der ASC Quierschied an einer langfristigen Zusammen-
arbeit und Weiterentwicklung der Mannschaft interessiert ist.  
Mit dem derzeitigen Tabellenplatz ist er nicht zufrieden und will 
möglichst schnell für einen sicheren Tabellenplatz sorgen. Der 
48jährige Quarz sieht die Trainerrolle in Quierschied auch als 
persönliche Herausforderung an und pfiff nach der Vorstellung 
die Mannschaft zum Training auf das Hallenparkett.
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NEUERÖFFNUNG

DE PABSCHD IN NEUEM GEWAND!

Die Gaststätte „De Pabschd“ ist umge-
zogen.

Am 3. Januar war die große Eröffnung in 
den neuen Räumlichkeiten. 

Entstanden ist eine schöne, helle und ge-
mütliche Gaststätte, die auch mittags zu 
einer gemütlichen Tasse Kaffee einlädt.

Wir gratulieren Patrik zur Eröffnung und 
wünschen viel Erfolg.

Gaststätte De Pabschd
Köhlstraße 13 (ehemals Dieter‘s Kneipe)
66287 Quierschied

de Pabschdde Pabschd
31. JANUAR  31. JANUAR  APRES-SKIPARTYAPRES-SKIPARTY

14. FEBRUAR 14. FEBRUAR HAUSBALLHAUSBALL

27. FEBRUAR 27. FEBRUAR WEIBERTREIBENWEIBERTREIBEN

Köhlstraße 13
66287 Quierschied
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Europaabgeordneter Jo Leinen zu Gast beim Neu-
jahrsempfang des SPD Ortsvereins Quierschied
Neben  Bürgermeisterin Karin Lawall, dem SPD Vorsitzenden 
und Ortsvorsteher von Göttelborn, Herrn Peter Saar, der SPD 
Vorsitzenden von Fischbach- Camphausen, Frau Sabine Küg-
ler, einer Vielzahl von sporttreibenden Vereinen und den Mit-
gliedern der SPD  konnte der 1. Vorsitzende des Ortsvereins, 
Karl-Heinz Lander,  den Europaabgeorneten, Jo Leinen, auf 
dem gut besuchten Neujahrsempfang  begrüßen. Im Mittel-
punkt des diesjährigen Neujahrsempfanges standen die sport-
treibenden Vereine. Die Einladung sollte Dank und Anerken-
nung dafür sein, dass sie mit ihren Aktivitäten zu einem gut 
funktionierenden Gemeinschaftsleben und einem Wohlfühlen 
in der Gemeinde beitragen. Deshalb, so sein Credo, sollten 
die Mitglieder des Rates auch weiterhin die Vereine im Rah-
men des finanziell möglichen unterstützen. Karl –Heinz Lander 
stellte seine Rede unter das Motto „In Quierschied bewegt sich 
was“.  In diesem Jahr sind wieder Kommunalwahlen, deshalb 
wollte er auch auf das gute Zusammenspiel zwischen Bürger-
meisterin, Verwaltung und Rat eingehen, mit dem vieles in 
den letzten Jahren auf den Weg gebracht wurde. Als Beispiel 
nannte er: Die Einrichtung eines Seniorenbeirates, die Neube-
stellung eines Behindertenbeauftragten, die Bestellung einer 
Kinder- und Jugendbeauftragten, die  Gewährung von Windel-
zuschüssen, die Einrichtung einer Seniorenspeisung gemein-
sam mit dem DRK.

 

Die letzte Legislaturperiode  stand für uns unter dem Leit-
faden“Iinvestieren und Sparen“. So wurde ein Haushaltssa-
nierungsplan aufgelegt, der in den kommenden Jahren dazu 
führen sollte, dass keine neuen Kredite mehr aufgenommen 
werden müssen. Es ist bereits im vergangenen Jahr gelungen, 
erstmals nach 18 Jahren (abgesehen von einer Sondersitua-
tion, einer hohen Gewerbesteuernachzahlung) ohne neue Kre-
dite zur Finanzierung des laufenden Haushalts, auszukommen. 
Dafür war es auch erforderlich die notwendigen Einsparungen 
vorzunehmen, die leider auch den Personalbereich betrafen. 
Trotz erheblicher Einsparungen wurden auf der anderen Seite 
auch enorme Investitionen vorgenommen oder angestoßen. 
Das war möglich, da das Land zu sinnvollen Investitionen er-
hebliche Zuschüsse gewährt, so- dass bei der Gemeinde oft 
nur ein geringer Eigenanteil verbleibt.  Zu den Maßnahmen 
die in Kürze vorgenommen werden, zählen: Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED Beleuchtung 

sowie die Neugestaltung der Ortsmitte mit dem Bau einer Ver-
anstaltungshalle. Lang war auch die Liste der Maßnahmen, die 
in den letzten Jahren umgesetzt wurden: Ansiedlung eines 
REWE Marktes und der Firma Apolog (Vertrieb von Produkten 
zur medizinischen und pflegerischen Versorgung),Erschlie-
ßung der Gisbert Siedlung, Renovierung  derGrundschule 
Lasbach, Einrichtung einer Ganztagesbetreuung, Erneuerung 
der Marienstraße, Umsiedlung der Bücherei, Neugestaltung 
des Eisengrabens einschließlich Anlegen neuer Parkplätze in 
der Schumannstraße, Bau von Buscaps, Fußweg entlang des 
Lasbachs, Sicherstellung des Busverkehrs einschließlich des 
Ringverkehres, Verschönerungs- und Verbesserungsmaßnah-
men wie etwa am Triebener Platz (Brunnen), dem Friedhof, um 
den sich besonders Ortsvorsteher Michael Bost kümmerte. 
Besondere Freude bereitete es Karl-Heinz Lander, die langjäh-
rigen SPD Mitglieder zu ehren.

Für 25 jährige Mitgliedschaft  Dieter Bonner, Peter Breier, Oli-
ver Dewes, Birgit Dinger, Erich Kessler, Anke Lander, Thomas 
Reis, Markus Sausen, Michael Sorey, Gabriele Urig, Irmtraud 
Weich und Dino Würtz. Für 40jährige Mitgliedschaft Bernhard 
Lehnert und Wolfgang Schmidt und für 50jährige Mitglied-
schaft Ignaz Marx.  

Geladene Ehrengäste waren die sporttreibenden Vereine, die 
besonders  aufmerksam die Rede der Bürgermeisterin verfolg-
ten. In ihrer Rede ging es zum einen um die neue Ortsmitte 
einschließlich einer neuen Veranstaltungshalle, für die voraus-
sichtlich noch in diesem Jahr der erste Spatenstich stattfinden 
wird. Auch der Kirchenvorplatz wird noch in diesem Jahr neu-
gestaltet und sich damit besser in das Gesamtbild der Ortsmit-
te einfügen. In der Spielmannsgasse werden neue Parkflächen 
und Grünanlagen entstehen und einige Verschönerungsarbei-
ten durchgeführt werden. Auch in Sachen Hochwasserschutz 
wird in Quierschied einiges getan werden. Es werden der 
Fischbach und der Lasbach renaturiert. Ein Rundweg auf der 
Halde Göttelborn wird Spaziergänger und Wanderer ein tolles 
Panorama von Quierschied bieten.  

Jo Leinen plädierte in seiner etwa 25minütigen Rede für ein 
starkes und soziales Europa. Gerade im Jahr 2014, also 100 
Jahre nach dem Beginn des Ersten Weltkrieges, ist es 
 wichtig, das Blickfeld auf die Sicherung des Friedens in Europa 
zu richten. Die heutigen Herausforderungen, wie z.B. der Kli-
mawandel, der Terrorismus und die Wirtschafts- und Finanz-
krise können wir nur gemeinsam bewältigen. Auch möchte  er 
sich weiter für den Reformvertrag und für ein soziales Europa, 
für mehr Demokratie, Bürgerrechte und Transparenz einset-
zen.  Wir brauchen  klare, eigenständige Ziele für den Klima-
schutz, für die Energieeffizienz und den Ausbau der erneuer-
baren Energien.

Der Neujahrsempfang wurde traditionsgemäß von Bruno Alt 
in bewährter Qualität musikalisch begleitet. Ihm ein herzliches 
Dankeschön für die passenden und schönen Musikstücke. Bei 
einem gemeinsamen Imbiss gab es abschließend noch viele 
interessante Gespräche und gute Unterhaltung.  
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Vorstandsmitglieder der SPD ärgern sich über dre-
ckige Container
Unseren Vorstandsmitgliedern, Britta Hess und Rudi Kipp sind 
die dreckigen Container in unserer Gemeinde ein Dorn im 
Auge. Sie stellen deshalb bei der Gemeinde den Antrag die 
Container auf eine befestigten Untergrund zu stellen. 

 Es riecht nicht gut und es sieht auch nicht gut aus: Viele Wert-

stoffcontainer in unserer Gemeinde sind ziemlich verdreckt. 
„Das ist wirklich kein schöner Anblick!“, ärgern sich Britta Hess 
und Rudi Kipp und wollen diesen Zustand ändern. Sie schlagen 

vor den schwer zugänglichen Untergrund der Container  zu 
befestigen und damit besser zugänglich zu machen.

Gerade bei nassem Wetter und im Winter ist der straßenab-
gewannte Teil der  Container nur schwer zu erreichen, sodass 
viele Benutzer ihre Flaschen zum Teil gar nicht in den Contai-
ner werfen, sondern neben diesem abstellen. Darüber hinaus 
bleibt nur zu hoffen, dass sich ein verantwortungsvollerer Um-
gang mit Müll und Abfall an den Containerstandorten durch-
setzt und die Nutzer den Containerstandort sauber halten.
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CDU im Regionalverband ehrte Lothar Weisenbach 
vom TV Fischbach

Bei ihrem diesjährigen Neujahrsempfang ehrte die CDU-Frak-
tion im Regionalverband Saarbrücken wieder ehrenamtlich Tä-
tige für ihr Engagement in den Kommunen. Bei der Veranstal-
tung im Festsaal des Saarbrücker Schlosses standen diesmal 
Persönlichkeiten im Blickpunkt, die sich im Bereich des Sports 
besondere Verdienste erworben haben. Der Quierschieder 
CDU-Gemeindeverbandsvorsitzende Manfred Maurer nahm in 
seiner Eigenschaft als stellvertretender Vorsitzender der Regio-
nalverbandsfraktion die Ehrung vor. Dabei wies er darauf hin, 
dass alle Geehrten stellvertretend für die Vielzahl von ehren-
amtlichen Kräften stehen und dass ohne ihr Engagement unser 
Gemeinschaftsleben ein gutes Stück ärmer wäre.

Für die Gemeinde Quierschied wurde Lothar Weisenbach aus 
Fischbach ausgezeichnet. Der „Initiator und Motor des Turn-
vereins Fischbach“, so Manfred Maurer, ist dort seit dem Jahr 
1966 aktiv, angefangen beim Mutter- und Kindturnen, beim 
Training mit Kindern und Jugendlichen oder bei den Männer-
turnstunden. Vor 16 Jahren übernahm er dann die Führung des 
Gesamtvereins und führt ihn seither überaus erfolgreich. So 
konnten unter dem Vorsitz von Lothar Weisenbach beispiels-
weise der Anteil der Aktiven und der gute Zuspruch von Kin-
dern und Jugendlichen stark ausgebaut werden.

Die enge Verbundenheit des früheren Sportlehrers mit dem TV 
Fischbach führe dazu, dass Lothar Weisenbach im Volksmund 
anerkennend auch als „Oberturnwart“ bezeichnet werde, er-
läuterte Manfred Maurer. Gemeinsam mit Innen-Staatssekretär 
Georg Jungmann – dem Gastredner des Neujahrsempfangs 
– und dem Fraktionsvorsitzenden Norbert Moy nahm er die 
Ehrung vor, die neben dem vielen Lob auch eine Urkunde und 
ein Präsent der CDU-Fraktion umfasste.

Starke Präsenz der Quierschieder CDU auf den Listen 
für die Regionalversammlung
Die CDU-Kreisverbände Saarbrücken-Land und Saarbrücken-
Stadt haben am 14. Januar 2014 in zwei Vertreterversammlun-
gen die letzten personellen Weichenstellungen für die Wahl 
der Regionalversammlung am 25. Mai 2014 vorgenommen. 
Auf Platz zwei der gemeinsamen Gebietsliste wurde dabei 
Manfred Maurer gewählt. Der Vorsitzende des CDU-Gemein-

deverbandes Quier-
schied verfügt über 
eine langjährige Er-
fahrung im früheren 
Stadtverbandstag, 
der heutigen Re-
gionalverbandsver-
sammlung, und ist 
dort derzeit stell-
vertretender Frak-
tionsvorsitzender. Mit 99 Prozent der abgegebenen Stimmen 
erzielte er klar das beste Abstimmungsergebnis des Abends.

Weiterhin kandidieren aus der Gemeinde Quierschied Timo 
Flätgen, der als Kandidat der Jungen Union auf Platz 8 der Be-
reichsliste Saarbrücken-Land gewählt wurde, sowie Vera Dörr 
(Fischbach) auf Platz 13 der Gebietsliste. Unter der souveränen 
Versammlungsleitung des Kreisvorsitzenden der CDU Saar-
brücken-Land, Bürgermeister Michael Adam, wurden die Kan-
didatinnen und Kandidaten aufgestellt. Im Festsaal des Saar-
brücker Schlosses gab es dabei keine Kampfabstimmungen, 
dafür umso mehr Teamgeist und die feste Entschlossenheit, 
gemeinsam für eine erfolgreiche Kommunalwahl zu kämpfen.

Grenzüberschreitende Kontakte gefestigt – Feier-
stunde zum Elysée-Jahr
Das Engagement 
für die grenzüber-
schreitende Zusam-
menarbeit stand im 
Mittelpunkt einer 
Feierstunde des Eu-
rodistricts SaarMo-
selle, die Ende De-
zember anlässlich 
des 50. Jubiläums 
des Elysée-Vertra-
ges im lothringischen Grenzort Morsbach stattgefunden hat. 
Dem Quierschieder CDU-Gemeindeverbandsvorsitzenden 
Manfred Maurer und Artur Stenger, Mitglied im Gemeinderat, 
war es ein Anliegen, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, im 
Rahmen derer auch der Preis für grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit durch den Eurodistrict verliehen wurde. 

Manfred Maurer, der sich insbesondere durch seine Tätig-

keit in der Regionalversammlung Saarbrücken für grenzüber-
schreitende Kontakte einsetzt, betonte deren Bedeutung gera-
de hier in der Großregion SaarLorLux: „Es ist uns ein wichtiger 
Auftrag, die deutsch-französische Freundschaft als Motor der 
europäischen Verständigung stets aufs Neue bewusst zu ma-
chen, sie mit Leben zu erfüllen und auf der Basis gemeinsamer 
Grundüberzeugungen für ein Leben in Frieden und Freiheit 
einzutreten und dadurch unser Miteinander zu bereichern.“

Im Eurodistrikt, in dessen Mitgliederversammlung Manfred 
Maurer die CDU im Regionalverband vertritt, werden verschie-

Unser Foto zeigt den Geehrten inmitten der ersten Gratulanten (von links): Paul 
Dörr, Artur Stenger, Timo Flätgen, Manfred Maurer, Lothar Weisenbach, Vera 
Dörr, Frau Weisenbach, Staatssekretär Georg Jungmann, Klaus Meiser, Norbert 
Moy.

von links: Kreisvorsitzender Michael Adam, Vera 
Dörr, Manfred Maurer und Timo Flätgen

von links: Manfred Maurer, Gilbert Schuh (Präsident 
des Eurodistrict SaarMoselle und Bürgermeister von 
Morsbach) und Artur Stenger
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denste Projekte gemeinsam vorangebracht, etwa ein neuer 
Freizeitführer, eine Gewerbeflächenkarte, ein Museumsticket 
und vieles mehr. „Es ist deshalb sinnvoll, die Kontakte weiter 
gut zu pflegen, damit der grenzüberschreitende Tourismus 
auch für das Fischbachtal Nutzen bringt“, so Manfred Maurer.

Kindermaskenball der Frauenunion Quierschied
Mit dem Motto „Auf der Geisterbahn“ findet der diesjährige 
Kindermaskenball der FU Quierschied in der Jahnturnhalle 
statt. 
  
Einlass ist am Sonntag, den 23.Februar ab 14.00 Uhr. Die Ver-
anstaltung beginnt um 15.00 und endet um 18.00 Uhr. Es dür-
fen schon fleißig Kostüme gebastelt oder genäht werden!

Öffentlicher Personennahverkehr?
In der Ortsmitte wurde fleißig und zügig an den beiden Bus-
haltestellen „Fischbach Markt“ gebaut, um den Einstieg in 

Niederflurbusse für alle zu erleichtern. Die Planungen zeugen 
von Sachverstand, denn auch die Details wie die Aufstellung 
der Mülleimer und Platzierung der Fahrpläne sind sinnvoll ge-
löst. Dies kann man aber leider von den Betreibern des ÖPNV 
nicht sagen, stellt der stellvertretende Ortsvorsitzende Stefan 
Chadzelek fest. Auf dem Haltestellenschild sind lediglich zwei 
Buslinien mit Nummern verzeichnet, obwohl mehr Linien (z.B. 
175 und der Nachtbus) hier für Fahrgäste verkehren. Auch das 
Ziel der Linie 172, nämlich Riegelsberg-Süd, ist nicht genannt, 
sondern lediglich Göttelborn. Der Fahrplan gibt sogar ledig-
lich die Verbindungen einer einzigen Linie an. Dass dieser Plan 
der Linie 132 seit 1.11.2011 gelten soll, müssen die Gebrüder 
Grimm mitgeteilt haben. Denn Tatsache ist: Die Umstellung 
des Fahrplanes ist zum 15. Dezember 2013 erfolgt. Seit die-
sem Tag fährt auch kein Bus mehr nach Dudweiler. Bereits am 
1. Juli 2013 wurde die Busverbindung nach Saarbrücken an 
Sonn- und Feiertagen eingestellt.

Der Vertreter der CDU im Ausschuss für Umwelt, Energie und 
Verkehr, Stefan Chadzelek, schildert die ganze Misere im ÖPNV. 
Bereits am 25. April 2013 hat der Gemeinderat Quierschied 
der Fortschreibung des Nahverkehrsplanes zugestimmt. Am 
15. November stand dieser dann auf der Tagesordnung der 
Zweckverbandsversammlung ÖPNV für den Regionalverband 
Saarbrücken (ZPReS), also der 10 Städte und Gemeinden in 
unserem Kreis. Zur Verwunderung der Besucher des öffent-
lichen Teils der Sitzung wurde die Beratung aber verschoben, 
so dass noch immer der alte Plan Gültigkeit besitzt. Da man 
aber bereits Ende 2012 eine Ausschreibung zur Linienver-
gabe im Bereich Quierschied europaweit angekündigt hatte, 
musste der Verband nun hilfsweise die Bündelung der Linien 
132 und 173 sowie 172 und 174 beschließen. Die Aufwertung 
der Linie 145 (Heusweiler –Holz- Wahlschied) zu einer ver-

längerten Kreisbuslinie 301 bis nach Neunkirchen mit einer 
für Göttelborn verbesserten Anbindung wurde damit erneut 
verschoben. Über die mittlerweile entfallenen Linien im Be-
reich Riegelsberg und Heusweiler gegenüber dem alten Nah-
verkehrsplan oder gar der enthaltene Forderung, die Gemein-
de Quierschied besser an St. Ingbert anzubinden, muss man 
wohl nicht mehr sprechen. Alles unterliegt dem Spardiktat der 
Schuldenbremse in Verbindung mit einer Forderung der Saar-
Bahn & Bus, seit 2009 Ausgleichsleistungen für ihr Defizit zu 
erhalten.

Die Bevölkerung trägt angeblich diese Entwicklung mit, da es 
keine Beschwerden gäbe. Im Gespräch mit dem Bürger sieht 
dies anders aus. Aber wie soll der Einwohner von Camphausen 
oder Fischbach frühzeitig seine Bedenken oder Anregungen 
äußern? Am 13. Mai 2013 stand in nichtöffentlicher Sitzung 
die Notvergabe der Linien 172 und 174 an – das Ergebnis ist 
seit der Fahrplanumstellung am 1. Juli der Öffentlichkeit be-
kannt. Am 25. Juni 2013 wurde in nichtöffentlicher Sitzung das 
Fahrplankonzept für die Linie 132 beraten – das Ergebnis ist 
seit der Fahrplanumstellung am 15. Dezember der Öffentlich-
keit bekannt. Am 23. Januar 2014 soll nun in öffentlicher Ge-
meinderatssitzung eine Neuregelung der Umlage des ZPReS 
beschlossen werden. Dabei gibt es aber keine Angaben von 
Seiten der Bürgermeisterin, welche finanziellen Folgen dies für 
den Gemeindehaushalt haben wird.

Meisterbetrieb
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Die Mitglieder nominieren die Spit-
zenplätze zur Gemeinderatswahl.
(hns) In einer bestens besuchten Mitglie-
derversammlung nominierte die FDP ihre 
Spitzenkandidaten zur Gemeinderatswahl 

im Mai. In einer lockeren und munteren Diskussion erwähn-
te Vorsitzender Roman Lösch eine Dinge, die ihm in der Ge-
meinde nicht gefallen.  Zum ersten ging er die Platzierung der 
Abfallcontainer an, deren Standorte er als unplatziert findet, 
dann die häufige Verschmutzung, die er mit Bildern unter-
mauerte. Hier sei ein Einsatz der Gemeindearbeiter geboten. 

Patrick Saar schilderte kurz aus seiner Gemeinderatstätigkeit, 
Hans Norbert Schneider stellte die Bedeutung der Ortsräte in 
Frage, und betonte dass weder Sulzbach noch Friedrichsthal 
Ortsräte hätten, ebenso Riegelsberg und Püttlingen. Patrick 
Saar wies daraufhin, dass die Ortsvorsteher und die Ortsräte 
der Gemeinde in einer Legislaturperiode von 5 Jahren Kosten 
von 250.000 Euro verursachen. Das könne sich die Gemeinde 
nicht leisten. Deshalb verzichtet die FDP auf Kandidaten dazu.
Für den Gemeinderat wurden erstmals seit Jahren Spitzen-
kandidaten aus den drei Ortsteilen nominiert: Dies sind für 
Quierschied Roman Lösch, für Fischbach Andreas Mörs-
dorf, für Göttelborn Patrick Saar, der Ratsmitglied ist. Weite-
re Kandidaten wurden ebenfalls in geheimer Wahl aufgestellt. 
Die Namensnennung und persönlichen Daten werden in der 
nächsten Ausgabe vorgestellt. In der Diskussion wurde heraus-
gestellt, dass nur die FDP mit einer möglichst großen Faktion 
der Übermacht einer großen Koalition von SPD und CDU Paroli 
bieten kann. Die Linke ist zerfallen und spiele keine Rolle mehr.  

Glosse des Monats - Wir haben Große Koalitionen
Wenn man dann denkt, hier passiert was Großes, muss schnell 
zurückspulen. So wurde die Familienministerin von der Ley-
en kurzerhand Verteidigungsministerin. Unter dem Motto, die 
Bundeswehr ist eine große Familie. Sie weiß zwar, die können 
auch schießen, nur nicht womit, auf was und wo. Sie selbst 
sagte nach der Amtseinführung, das müsse sie nun lernen. 
Ach so, wir holen Lehrlinge zur Führung einer 175.000 Mann-
Firma. Im Saarland ist das nicht viel besser. Die SPD lässt einen 
gelernter Stahl-Handwerker unter der Hand Justizminister wer-
den. Reinhold Jost mag ein guter SDP-Mann sein, aber von 
Jurisprudenz wohl keinen Schimmer. Und er legt sich direkt 
mit dem Deutschen Richterbund an. Laie gegen Profis? Sein 
alter Kollege, Ulrich Commercon (SPD) schafft eine neue Stel-
le in seinem Ministerium für einen Parteifreund, das nennt 
man Arbeitsbeschaffung auf höherer Ebene. Die Spitzenbe-
amten aus beiden Parteien erhalten, so als Draufgabe im Mo-
nat mehr als ein Hartz-vier-Empfänger je erhalten kann. Das 
nennt man soziale Gerechtigkeit. Anke Rehlinger ist jetzt zur 

Haus- und Hofarchitekt bekommt für ca. 350.000 
Euro den Zuschlag für die Planung des Kultursaales

Immer mehr Bürger/-innen von Quierschied, Fischbach-Cam-
phausen und Göttelborn tragen die Meinung der Quierschied 
mit, dass für kulturelle Veranstaltungen genügend Räumlich-
keiten vorhanden sind. Wir werden hierzu vermehrt angespro-
chen. Die Bürger bestätigen unsere Haltung.
In der Vorweihnachtszeit, wo viele Weihnachtsfeiern statt-
fanden, gab es keine Engpässe. Alle waren mit den vorhande-
nen Möglichkeiten sehr zufrieden. Nun ist die Fastnachtszeit 
bereits im Gange, und keine einzige Fastnachtsveranstaltung 
muss wegen fehlender Räumlichkeiten ausfallen. Selbst die 
Theatergruppen sind der Meinung, in der „Alten Näherei“ sei-
en nach der Erweiterung optimale Bedingungen vorhanden, 
was Proben und Aufführungen betrifft. Beim Kleinen Lord wa-
ren 300 Besucher pro Veranstaltung anwesend. Der geplante 
Veranstaltungsraum wird gerade einmal 220 Besucher aufneh-
men können. So ist ein Großteil der Bevölkerung nach wie vor 
der Ansicht, eine Bürgerbefragung, die die FREIEN WÄHLER 
gefordert hatten, wäre der einzig richtige und demokratische 
Weg gewesen. Doch solche Volksentscheide werden von den 
sogenannten großen Parteien gezielt boykottiert. Bei der letz-
ten Kommunalwahl hat das Thema Ortsmitte Quierschied der 
CDU und ihrer Arroganz einen 25 % Verlust eingebracht. Wie 
schon damals so sehen wir es auch heute, dass solche Denk-

stellvertretenden Ministerpräsidentin ernannt worden, hinter 
Frau Kramp-Karrenbauer. Die Gleichberechtigung ist nun er-
reicht. Alice Schwarzer kann abdanken. Für Roland Profalla- 
Profittlich, früher Kanzleramtsminister, wird eine neue Stelle im 
Vorstand der Deutschen Bahn, im Bundesbesitz, geschaffen, 
15.000 Euro pro Monat. Wo die Bahn immer teurer wird, geht 
ja noch! Der Regionalverband, früher Stadtverband, seit Jah-
ren SPD- geführt, hat immer weniger Einwohner, immer mehr 
Schulden, dafür aber dreimal so viele Beschäftigte! Wie soll 
denn das gehen? Und die Umlagen sind von den Gemeinden,  
nur über neue Kassenkredite zu leisten. Das total verschuldete 
Saarbrücken 2013 allein 120. Mill. Euro. 
Die Große Koalition will keine Steuern erhöhen, aber Frau 
Nahles, SPD und neue Arbeitsministerin, will die Renten er-
höhen, so um 8 Miiliarden. Ja von was denn? Die alte Koalition, 
unter Führung der FDP-Wirtschaftsminister, hat das größte 
Steuereinkommen, die meisten Arbeitsplätze, die wenigsten 
Arbeitslosen, und die um 3 Milliarden geringere Verschuldung 
geschafft. Hat das der Wähler, oder die Sensationspresse, ver-
schlafen?
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mäler für Kommunalpolitiker nicht dringend benötigt und aus 
Kostengründen - auch wegen der Folgekosten – sowie wegen 
der hohen Verschuldung der Gemeinde nicht gebaut werden 
dürfen. Erschreckend ist, dass jetzt trotz einer europaweiten 
Ausschreibung der Haus- und Hofarchitekt den Zuschlag für 
350.000 € erhält. Bauleitung, Akustik, Statik, Bühnentechnik, 
Haustechnik, Möblierung etc. verursachen weitere erhebliche 
Zusatzkosten.
Die FREIEN WÄHLER können es mit Ihrer Hilfe am 25. Mai 
schaffen, den Denkmalbau der Kommunalpolitiker zu verhin-
dern.  Wenn die zusätzlich von der Bürgermeisterin eingeplan-
ten weiteren Einkaufsflächen (ca. 300 m2) neben dem Kultur-
saal auch noch entstehen, befürchten wir weitere Leerstände 
in der Marienstraße! Fazit : Bevor das Bauwerk überhaupt be-
gonnen ist, gibt die Gemeinde für Abriss (Rathaus/Kultursaal), 
Planung, Gutachten, Baunebenkosten ca. 1 Mio. Euro aus, ob-
wohl es bisher keinen General-Unternehmer gibt.

Höchste Wasserverluste in der Geschichte der Ge-
meindewerke Quierschied 
Die FREIEN WÄHLER hatten 2011/2012 vor dem Ankauf des 
maroden Wassernetzes in Fischbach (Bergbauschäden, Über-
alterung) für über 700.000 € von den Stadtwerken Saarbrü-
cken gewarnt. Warnungen von Kennern des Netzes lagen der 
Verwaltung ebenfalls vor. Während die Verwaltungschefin der 
Meinung ist, dass die Fischbacher froh sein können, dass sie 
wegen des derzeit noch günstigeren Frischwasserpreises zu 
den Gemeindewerken Quierschied gehören, versickert der 
höchste Wasserverlust im Boden.  Quelle: Wirtschaftsbericht 
Gemeindewerke Quierschied : Wasserverlust: 2009 7,51%, 
2010 6,96%, 2011 9,41% und 2012 17,09% (nach Ankauf des 
Netzes). Bereits im Jahr des Zukaufs ist der Wasserverlust von 
43.521m3 auf 88.955m3  geklettert und hat sich somit um rund 
45.434m3  mehr als verdoppelt.. 
Vor dem Ankauf gingen der Wasserverlust und die Behebung 
der Rohrbrüche zu Lasten der Stadtwerke Saarbrücken. Jetzt 
beträgt der Ertragsschaden allein 2012 ca. 75.420€ , dies wird 
irgendwann zu höheren Gebühren für die Bürger führen.
Die Werkleitung ist bemüht, den Wasserverlust in den Griff 
zu bekommen.  Die FREIEN WÄHLER hoffen mit den Bürgern, 
dass das gelingt. Besuchen Sie uns im Internet unter www.fw-
quierschied.de oder schreiben Sie uns unter info@fw-quier-
schied.de. 
Ihre FREIEN WÄHLER Quierschied

Allianz für Quierschied – AfQ- tritt 
wieder zur Wahl an
Dass die Allianz für Quierschied in den 
letzten Jahren erfolgreich gearbeitet hat 

und eine positive Bilanz zieht, ist nicht nur Meinung der am-
tierenden Mandatsträger der AfQ. Die Fraktion, so der Frak-
tionsvorsitzende, kann sich zu Recht über etliche direkt oder 
indirekt erzielte Erfolge in der Quierschieder Kommunalpolitik 
freuen. Die AfQ, die sich nach einer Vielzahl von Querelen von 
der Partei Die LINKE losgelöst hatte, hat eine sehr erfolgreiche 
Kommunalpolitik in Quierschied mitgestaltet. Das Ergebnis für 

Göttelborn, eine neue Ortsmitte zu gestalten, wurde seit Be-
ginn der Legislaturperiode in der Gemeinderatsfraktion, aber 
vor allem durch Stefan Schmidt und Mario Klaes im Göttelbor-
ner Ortsrat vertreten und nach vorn gebracht. 
Dass die Allianz für Quierschied gegen Gebührenerhöhungen 
des EVS votiert hat, ist auch bekannt und hat durch Koopera-
tionen  mit Kommunalpolitikern in anderen Gemeinden lan-
desweit zu einem kritischen Blick auf den Entsorgungsverband 
und seine Gebührenpolitik gesorgt.
In Quierschied selbst hat die Allianz den Windelzuschuss ver-
teidigt, der bis auf weiteres gewährt wird. Dies war durchaus 
nicht unumstritten bei den anderen Fraktionen. Dass Kultur 
nicht dem Rotstift zum Opfer fällt,  z.B. dass der Bestand der 
Musikschule gesichert ist, war nicht ohne wesentlichen Anteil 
der Allianz für Quierschied gewährleistet. Wichtig ist z. B. auch, 
erklärt Max Detemple, dass die Gebührenschraube im Bereich 
Abwasser, und hier insbesondere der erhebliche Kostenanteil 
des EVS, gebremst wird. Hierfür will sich die AfQ einsetzen und 
zukünftig soll die Abwassergebühr stärker kostenverursachend 
verteilt werden, z.B. mit der Berücksichtigung von Landesin-
frastruktur (Landesstraßen), wie es bereits viele Gemeinden 
im Rahmen einer gesplitteten Gebühr tun, und damit auch ein 
Stück soziale Gerechtigkeit herstellen. Es ist ein Unding und 
sozial ungerecht, dass eine Kleinfamilie in einer Mietwohnung 
evtl. mehr Abwassergebühr bezahlt als ein Supermarkt. 
Der Ausbau bzw. der Erhalt der Versorgungs- und Infrastruktur 
in den Ortsteilen Quierschied, Göttelborn und Fischbach stellt 
ebenfalls eine wichtige Aufgabe dar, dies, so erklärt Stefan 
Schmidt (stellvertr. Ortsvorsteher v. Göttelborn), sei wichtig, 
um die Ortsteile auf Dauer mit Lebensqualität füllen zu kön-
nen. Gerade für die kleineren Ortsteile ist es wichtig, dass ein 
Mindestmaß an Nahversorgung und Verkehrsverbindungen 
erhalten bleibt. So steht die AfQ für den Erhalt der Kindergär-
ten, wenn irgend möglich der Grundschulen in den Gemein-
deteilen und den Erhalt des Freibades. Basis für den Bestand 
und die Entwicklung der Gemeinde ist es, dass eine aktive An-
siedlungspolitik für Gewerbebetriebe erfolgt. Arbeitsplätze am 
Ort sind überlebenswichtig. Die Allianz für Quierschied will 
auch zukünftig das soziale Gewissen der Gemeinde sein und 
dafür Vertreter in Ortsräte und Gemeinderat entsenden. Die 
Aufstellung ihrer Wahllisten hat die Allianz für Quierschied für 
die Kommunalwahlen am Sonntag, den 12. Januar im Gasthaus 
Altgöttelborn durchgeführt. Die Gemeinderatsliste wird wie-
der von Max Detemple angeführt, auf Platz zwei ist Julia Lorson 
aus Göttelborn gesetzt worden, gefolgt von Carsten Baltes, 
Stefan Schmidt, Reinhold Kugel und Mario Kläs. Die neue Li-
ste für den Ortsrat Fischbach führt Carsten Baltes an, gefolgt 
von Reinhold Kugel, Marietta Detemple und Mareen Baltes. 
Für den Ortsrat Göttelborn kandidieren Stefan Schmidt, Julia 
Lorson, Mario Kläs und Horst Zimmer. Neben einer Reihe er-
fahrener Kommunalpolitiker hat man bei der AfQ verstärkt auf 
neue junge Leute gesetzt. Wir hoffen, erklärt Max Detemple, 
für alle Altersgruppen in der Bevölkerung Ansprechpartner zu 
haben. Im Übrigen benötigen wir schon vor der eigentlichen 
Wahl breite Unterstützung der Bevölkerung. Da wir keine Partei 
sind, benötigen wir 99 Unterschriften auf unseren Unterstüt-
zerlisten in Rathaus, die dort ausliegen.
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Informationen des Löschbezirk Quier-
schied und des Fördervereins des Lösch-
bezirkes Quierschied der Freiwilligen 
Feuerwehr 

Brandschutztipp: Feuerwehr nicht behindern!

Keiner denkt gerne daran, dass es in seinem Anwesen oder in 
seiner Straße einmal brennen könnte.
Man sollte sich so verhalten, dass die Arbeit der Feuerwehr 
nicht unnötig behindert wird.

• Stellen Sie ihr Fahrzeug immer so ab, dass eine Mindest-
 durchfahrbreite von drei Metern verbleibt. Bedenken Sie
 beim Parken in Kurven dass Feuerwehrfahrzeuge einen grö-
 ßeren Kurvenradius besitzen als PKWs.
• Stellen Sie ihr Fahrzeug nie in Bereiche ab die als Feuerwehr-
 zufahrt oder Feuerwehraufstellflächen gekennzeichnet sind.
• In verkehrsberuhigten Zonen sind häufig Sperrvorrichtungen
 wie Ketten, Sperrpfosten oder Sperrbalken angebracht. Die-
 se sind unbedingt freizuhalten. Die Feuerwehr besitzt Schlüs-
 sel um die Sperren zu öffnen doch wenn diese zugeparkt
 sind, müssen Umwege gefahren werden, oder die Fahrzeuge
 entfernt werden.
• Die Feuerwehr kann nicht jedes Gebäude direkt anfahren, 
 einige liegen etwas entfernt von öffentlichen Verkehrsflä-
 chen. Um diese Gebäude zu erreichen müssen erst längere
 Strecken zu Fuß mit schwerem Einsatzgerät zurückgelegt 
 werden. Benutzen Sie diese Wege nicht als Abstellflächen.
• In Hinterhöfen wo die Drehleiter nicht eingesetzt werden
 kann, muss die Feuerwehr tragbare Leitern verwenden. Es
 müssen daher im Hof Flächen vorhanden sein wo tragbare 
 Leitern ungehindert aufgestellt werden können.
 Während die Kommunen die Verpflichtung haben, Löschwas-
 ser in ausreichendem Umfang vorzuhalten, haben die Bürger
 die Verpflichtung die Hydranten freizuhalten, damit die Feuer-
 wehr nicht im wahrsten Sinne des Wortes „auf dem Schlauch
 steht“.
• Befinden sich Hydranten auf Gehwegen oder Parkflächen, 
 sind diese von Kraftfahrzeugen freizuhalten.
• Hydranten sind jederzeit zugänglich und von Schnee und Eis
  freizuhalten. 

Hydranten Hinweisschild
Beachten Sie bitte folgenden Hinweis:
Fahrzeuge die auf Hydranten stehen, be-
deuten ein Hindernis für die Einsatzkräfte. 
Wertvolle Minuten vergehen, wenn vereis-
te Hydranten erst von der Feuerwehr zu-

gänglich gemacht und aufgetaut werden müssen.

Achtung also, denn der Wasservorrat eines Tanklöschfahrzeu-
ges ist schon in wenigen Minuten verbraucht.  

Beachten Sie diese Hinweise und Tipps, so unterstützen Sie 
die Arbeit der Feuerwehr bei einem Einsatz sehr. Und die 
Feuerwehr wird nicht behindert!

Brandschutztipp für Senioren!
In Zeiten des demographischen Wandels ist es immer wichti-
ger dass sich auch Senioren mit den Gefahren und Hilfen in 
kritischen Situationen, wie zum Beispiel Brand, Notruf richtig 
absetzen, das Verhalten im Brandfall, allgemeine Aufgaben der 
Feuerwehr  und Rauchmelder auseinandersetzen.
Unser Wahlspruch in der Feuerwehr lautet:
Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr
Einer für Alle und Alle für Einen 

Der TV Quierschied   informiert

„Die Wipfelstürmer“: Klettern  war ange-
sagt

Der TV Quierschied  feiert auch im neuen Jahr seine  schon 
zur Die Jugendabteilung der Leichtathleten im TV hatte zum 
Klettern eingeladen. Diesem Ruf folgten 17 Jugendliche und ihr 
Trainer, Jens Thielbeer. Der Verein wollte den Jugendlichen mit 
dem Alternativtraining eine kleine Freude machen und gleich-
zeitig etwas für ihren Muskelaufbau tun. Beim  Klettern   wer-
den nahezu alle Muskelgruppen stark beansprucht   und das 
Bewegungspotenzial verbessert. Auf die Einkleidung mit dem 
Gurt  folgte die Einweisung in das richtige Verhalten auf dem 
Parcours. Danach ging es endlich hinauf in die Kletterwand.

Der TV Quierschied Sparte Ski  
informiert

Skifreizeit Kronplatz 
Für unsere  Skifreizeit nach Südtirol vom 08.bis 15.Februar 
2014 sind noch Plätze frei! Wir fahren mit dem Bus zum Kron-
platz/Pustatal und wohnen im Hotel  bei Halbpension (Früh-
stücksbuffet, Wahlmenu mit Salatbuffet am Abend), Zimmer 
mit Dusche/WC,LCD-TV und Balkon.
Preise: EURO 680,-- p. Person/DZ Mitglieder;  EURO 764,-- p. 
/EZ Mitglieder; Nichtmitglieder zahlen EURO 30,-- mehr.Alle 
Preise inklusive Skipass und Aktivprogramm.Der Kronplatz 
bietet auch für Langläufer abwechslungsreiche Loipen!
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Der Kneipp
Verein
Quierschied
informiert

„Kneipp mit – bleib fit“  -  das Bewe-
gungsprogramm des Kneipp-Vereins

Yoga für Frauen und Männer:
Montag, 19.45 Uhr: Kita Maria Himmel-
fahrt, Leitung: Yogalehrer Udo Grewenig 
Dienstag, 9.30 Uhr: Jahnturnhalle 
Quierschied, Leitung: Yogalehrerin Irm-
gard Hessler 
Mittwoch, 17.45 Uhr: Turnhalle Las-
bachschule, Leitung: Yogalehrerin Maria 
Hollinger 
Donnerstag, 17.45 Uhr: Neue Aula 
Grundschule Fischbach, Leitung: Yoga-
lehrerin Maria Hollinger 
Donnerstag, 18.30 Uhr: Meditations-
raum Taubenfeldschule, Leitung: Yoga-
lehrerin Irmgard Hessler 
Donnerstag, 19.00 Uhr: Kindergarten 
Göttelborn, Leitung: Yogalehrer Udo 
Grewenig 
Donnerstag: 20.15 Uhr: Kindergarten 
Göttelborn, Leitung: Yogalehrer Udo 
Grewenig 
Donnerstag, 20.00 Uhr: Meditations-
raum Taubenfeldschule, Leitung: Yoga-
lehrerin Irmgard Hessler 

Pilates für Frauen und Männer:
Montag: 10.15 Uhr: Regieraum Tauben-
feld-Halle, Leitung: Udo Grewenig 
Mittwoch: 18.30 Uhr: Regieraum Tau-
benfeld-Halle, Leitung: Udo Grewenig 

Qi-Gong für Frauen und Männer: 
Montag :17.30 Uhr, Meditationsraum in 
der Taubenfeld-Schule, Leitung: Helga 
Lentes
18.45 Uhr, Meditationsraum in der Tau-
benfeld-Schule, Leitung: Helga Lentes
Dienstag: 17.30 Uhr, Meditationsraum 
in der Taubenfeld-Schule, Leitung: Doris 
Becker
19.00 Uhr, Meditationsraum in der Tau-
benfeld-Schule, Leitung: Doris Becker
Donnerstag: 10.00 Uhr, Meditations-
raum in der Taubenfeld-Schule, Leitung: 
Doris Becker

Autogenes Training und „Entspannung 
erleben“ für Frauen und Männer:

Mittwoch, 19.30 - 20.30 Uhr, 
Kita Maria Himmelfahrt, Leitung: SKA 
Jörg Kuckartz

Jazz-Dance Kinder und Jugendliche

Gruppe Tanzzwerge (3-5 Jahre): 
Montag: 16.00 Uhr: Turnhalle Lasbach-
schule, Leitung: Kerstin Bost und Marion 
Kaiser

Gruppe Freche Tanzbande (6-8 Jahre): 
Montag: 17.00 Uhr: Turnhalle Lasbach-
schule, Leitung: Rieke Jungfleisch

Gruppe Glitzer Girls (9-12 Jahre): 
Mittwoch: 16.45 Uhr: Turnhalle Lasbach-
schule, Leitung: Eva Tassone

Gruppe Dancing Girls (10-14 Jahre): 
Montag: 18.00 Uhr: Turnhalle Lasbach-
schule, Leitung: Laura Burger

Jazz-Dance und Aerobic für Damen und 
Herren
Mittwoch: 20.15 Uhr:Turnhalle Lasbach-
schule, Leitung: Mechthild Lauterbach

Zumba für Frauen und Männer
Mittwoch:  19.00 Uhr: Turnhalle Las-
bachschule, Leitung: Petra Groß 
Freitag:  9.30 Uhr: Regieraum Tauben-
feld-Halle, Leitung: Petra Groß

Flamenco-Tanzkurs für Frauen und 
Männer 
Mittwoch: 18.00 Uhr: nach Absprache, 
Leitung: Gisela Pitz.

Line-Dance
Donnerstag: 10.00 Uhr: Jugendheim 
Glashütte, Leitung: Hertha Grotzfeld

Gymnastik, Tanz und Geselligkeit für 
Senioren 
Montag: 16.45 Uhr: Geselliges Tanzen, 
Jugendheim Glashütte, Leitung: Hertha 
Grotzfeld 
Dienstag: 9.30 Uhr: Tanzkreis, Jugend-
heim Glashütte, Leitung: Maria Regneri
Donnerstag: 15.00 Uhr: Seniorentanz, 
Regieraum Taubenfeld-Halle, Leitung: 
Maria Regneri

Wassergymnastik und Aqua-Jogging 
für Frauen und Männer
Dienstag: 9.30 - 10.00 Uhr: Dudo-Bad 

Dudweiler, Leitung: Martina Schaum
10.00 - 10.30 Uhr: Dudo-Bad Dudwei-
ler, Leitung: Martina Schaum

Wirbelsäulengymnastik und Fitness 
Training für Frauen und Männer
Montag: 9.00 Uhr: Regieraum Tauben-
feld-Halle, Leitung: Irmgard Hessler  
10.00 Uhr: Jahnturnhalle,Leitung: Doris 
Becker 
Mittwoch: 9.15 Uhr: Fischbachhalle,                       
Leitung: Irmgard Hessler  
Donnerstag: 9.00 Uhr: Gesundheitsstu-
dio „La Vita“, Leitung: Mechthild Lauter-
bach 
9.00 Uhr: Jahnturnhalle Quierschied,     
Leitung: Irmgard Hessler 

Wirbelsäulengymnastik für Herren
Montag: 18.30 Uhr: Regieraum Tauben-
feld-Halle, Leitung: Dagmar Dillenburger

Präventives Rücken-Fitnesstraining 
für Frauen und Männer 
Dienstag: 18.00 Uhr: Regieraum Tau-
benfeld-Halle, Leitung: Michael Martin
19.15 Uhr: Regieraum Taubenfeld-Halle, 
Leitung: Michael Martin

Wirbelsäulengymnastik - Fitness - 
Atemgymnastik
Mittwoch: 10.15 Uhr: Jahnturnhalle 
Quierschied, Leitung: Doris Becker

Seniorengymnastik - Atemgymnastik - 
für Frauen und Männer 
Mittwoch: 9.00 Uhr: Jahnturnhalle 
Quierschied, Leitung: Doris Becker

Nordic Walking
Montag: 17.30 Uhr, Lauftreffhütte am 
Friedhof Quierschied, Leitung: Gerd 
Lang

Wandern
Dienstag: 14.30 Uhr (14-tägig), ab 
Triebener Platz, Leitung: Bernd Fraune 
oder Albert Schommer

Der Kneipp-Verein Quierschied sucht 
Übungsleiterinnen für Kinder-Jazz-
Tanz. Interessenten bitte bei Frau 
Riechert unter Telefon (06897) 65766 
melden. 
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Der Malteser Hilfsdienst e.V. 
Ortsgliederung Quierschied 
informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auf-
frischen bzw. erweitern wollen und sich 
ehrenamtlich im sozialen Bereich enga-
gieren möchten, dann sind sie bei uns 
genau richtig.
Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die 
Breitenausbildung der Bevölkerung in 
Erste Hilfe, die Durchführung von Sani-
tätsdiensten bei öffentlichen Veranstal-
tungen, Alten- und Behindertenbetreu-
ung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr 
Interesse geweckt haben und sie sind 
daran interessiert, die Malteser näher 
kennen zu lernen, dann kommen sie 
doch einfach zu uns. Wir zeigen ihnen 
die Möglichkeiten, wie man sich qualifi-
zieren kann, um bei den Maltesern aktiv 
mitzuwirken.
Weitere Infos im Internet: www.malte-
ser-quierschied.de

Hier können sie auch unsere aktuellen 
Kurstermine, vorwiegend Erste Hilfe Kur-
se für Führerscheinbewerber einsehen 
bzw. runterladen.
Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste 
Hilfe Training, Einweisung am Frühdefi-
brillator usw. führen wir selbstverständ-
lich auch durch, wobei wir hier auf eine 
Mindestzahl von Kursbesuchern ange-
wiesen sind. Sollten sie Interesse haben, 
melden sie sich einfach.
Gerne informieren wir sie vorab tele-
fonisch unter der Rufnummer 06872-
921885 (Stephan Wiegert).
Wer mehr über die Malteser Jugend 
erfahren möchte, melde sich bitte bei 
Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

ES KÄSBLÄTTSCHE TITELFOTO

Liebe Vereine,

wir sind stets auf der Suche nach einem  neuen Verein für unser Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung! 

Wir vereinbaren dann einen Termin mit Ihnen, an dem wir ein Titelfoto mit Ihnen aufnehmen.

Wir freuen uns. 
   Per E-Mail: rds@reprodesign.de oder Tel.: 06897 / 92 49 502 

Club Fröhlichkeit 
e.V informiert

Am 12.01.2014 
um 17.00 Uhr fand 
die Jahreshaupt-
versammlung des Club Fröhlichkeit im 
Gasthaus Didion statt.

Der Vereinsvorsitzende Gerd Nix be-
grüßte die anwesenden Vereinsmitglie-
der und machte einen Rückblick über 
das abgelaufene Vereinsjahr.

Unser Ehrenmitglied Wolfgang Schom-
mer wurde zum Versammlungsleiter 
gewählt. Der Vorstand des letzten Jah-
res wurde dann durch die anwesen-
den Mitglieder entlasteten und es wur-
de eine neue Vereinsführung gewählt, 

die sich wie folgt zusammensetzt: 
1. Vorsitzender: Gerd Nix
2. Vorsitzender: Ferdinand Schmidt
1. Schriftführer: Arno Hess
2. Schriftführer: Markus Schmidt
1. Kassenwart: Hans-Peter Lauterbach
2. Kassenwart: Ralf Halex
Kassierer: Hans Bost und Detlef Ernert
Gerätewart: Johann Fries
Beisitzer: Dirk Daniel, Jürgen Müller und 
Bernd Quint

Desweiteren wurden durch die Ver-
sammlung fünf neue Mitglieder in den 
Verein aufgenommen.

Hier noch die Termine für dieses Jahr:
28. Feb.              - Rathauserstürmung
1. Mai                - Maiwanderung
19. Juni              - Sommerfest
15. bis 18. Aug.  - Wambefeschd
8. Nov.               - Kirmeseröffnungsball
10. Nov.              - Hammelaustanzen
14. Nov.              - Hammelessen
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Volleyball im 
TV Quierschied 
informiert

Weihnachtsfeier 2013

Wir schwelgen ein letztes Mal in unseren Erinnerungen an 
das vergangene Jahr. Am 21.12.2013 trafen sich über 100 
quierschder Volleys an der Jahnturnhalle um in die traditionel-
le Winterwanderung zu starten. Nach drei Stunden Waldfee-
ling pur und exzellenter Verpflegung, kehrten die Volleyballer 
und Volleyballerinnen in den feierlich dekorierten Winterwald 
ein. Nach dem Jahresrückblick durften wir unsere langjähri-

ge Mitglieder Marianne und Roman 
Thömmes begrüßen. Sie wurden an 
diesem Abend für das über  Jahr-
zehnte eingebrachte Engagement für 
die Volleyball Sparte zu Ehrenmit-
gliedern des Turnverein Quierschied 
ernannt. Darüber hinaus geht ein 
weiteres Dankeschön  an den RDS-
Verlag, der uns mit einem Vorweih-
nachtlichen Geschenk, an diesem 
schönen Abend überraschte. Hou-
tan Hajiannia überbrachte der Sparte 
Volleyball einen Scheck in Höhe von 
200,00€.  Wir bedanken uns an die-
ser Stelle ganz besonders beim RDS 

Verlag und bei allen unseren Sponsoren für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr. 

Ein weiteres Highlight des Abends war der alljährliche Ge-
sangswettbewerb. Alle Mannschaften hatten ein Lied vorbe-
reitet. Manche punkteten sogar mit instrumentaler Unterstüt-
zung. Am Ende konnte aber der Volleyball-Kindergarten mit 
einer grandiosen Vorstellung seinen Titel aus dem letzten Jahr 
verteidigen. Wir bedanken uns bei allen Volleys und Freunden 
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der Sparte für das mehr als erfolgrei-
che Jahr 2013 und hoffen, Ihr hattet alle 
einen guten Start ins neue Jahr. 

Volleyballer bleiben dran an der Spitze
Herren 1  TVQ, gewinnen in Klarenthal 
3:0 und sind weiterhin mit einem Punkt 
weniger, hinter dem TV Limbach auf 
dem 2. Platz in der Verbandsliga in Lau-
erstellung. Jetzt wird mit Spannung auf 
die Auslosung der Rückrunde gewartet.
Herren 2 TVQ, verlieren in Limbach 0:3.
Damen 1 TVQ, gewinnen mit 3:2 gegen 
den TV Göttelborn. Die TVQ Mädels 
haben mit einer eindrucksvollen Leis-
tung sich neue Fans erspielt. Nachdem 
die anfängliche Nervosität abgelegt war, 
kamen unsere Damen immer besser ins 
Spiel und lieferten ihre beste Saisonleis-
tung ab. In der Abwehr war die Hand-
schrift der Trainerin Tina Kruse zu erken-
nen. Unserer Zuspielerin Nana Drexler 
konnte auf allen Positionen ihre bestens 
aufgelegten Angreiferinnen immer wie-
der mit ihrem sehr guten Aufspiel in Sze-
ne setzen. Gegen die starken Angreife-
rinnen des TVQ waren die Göttelborner 
Mädels machtlos. Die folgenden Sätze 
wurden zu 11 und 14 gewonnen. Durch 
eine Unkonzentriertheit an Ende des 
4. Satzes sollte es nochmal spannend 
werden. Aber im letzten Satz waren die 
quierschieder Mädels wieder in ihrem 
Spiel und siegten klar mit 15:7.Wer die 
Damen mal erleben möchte kann dies 
am Sonntag, 19. Januar um 14.30 in der 
Jahnturnhalle gerne tun. In der 1. Pokal-
runde erwarten wir am Sonntag den 
Tabellenführer der Verbandsliga, die 
Mannschaft der VSG Saarlouis.
 
Die Hobbys Black Death, waren am 
Samstag  in Saarlouis zu Gast. Gegen 
die Hobbys aus Göttelborn reichte es zu 
einem 2:0 Sieg. Aber an diesem Spieltag 
fehlte die letzte Konsequenz im Angriff 
und die Konzentration in der Annahme. 
Die Eigenfehler Quote war zu hoch, um 
auch die Saarlouiser zu bezwingen. Mit 
einem Sieg und einer Niederlage mach-
ten sich die Hobbys wieder auf den 
Heimweg.

Bestensportler Ehrung der Volleybal-
ler im Turnverein Quierschied
Am Samstagabend hat der Turnverein 
Quierschied zu seinem Neujahrsemp-

fang geladen. Während dieser Veranstal-
tung werden auch die herausragenden 
sportlichen Leistungen der Abteilungen 
durch den Turnverein geehrt.
In diesem Jahr waren es 14 Mannschaf-
ten der Volleyballabteilung die auf Lan-
desebene 1.-3. Platz oder 1. -5.Platz auf 
Überregionale Ebene, zu Ehren gekom-
men sind. Besonders zu erwähnen ist 
dabei der 1. Platz der U13 Mädels und 
der 3.Platz der U13 Jungs bei den Süd-
westdeutschen Meisterschaften in Bad 
Kreuznach. Nochmals herzlichen Glück-
wunsch an alle Mannschaften für dieses 
hervorragende Ergebnis der Volleyballer 
vom TV Quierschied.
Bilder und weitere Infos unter:www.vol-
leyball-quierschied.de

1. Damenmannschaft  bestätigt ihren 
starken Eindruck.
Die Damen spielten am letzten Sonntag 
die erste Pokalrunde des diesjährigen 
Landespokals gegen die VSG Saarlouis. 
Nach 2 klar verlorenen Sätzen kam der 
Kampfgeist zurück und man zeigte wie-
der einmal guten Volleyballsport. Die 2 
folgenden Sätze konnte man klar für sich 
entscheiden und auch im Tie-Break lie-
ßen sie sich den Sieg nicht mehr neh-
men. 
So gewannen unsere Damen schließlich 

3:2 und kickten somit als ELFTER der 
Verbandsliga den ERSTEN in eben dieser 
aus der Pokalrunde.
Herzlichen Glückwunsch.
Nächster Spieltermin 8.02.2014, 15.00 
Uhr Schulturnhalle Fischbach.

Mit Hüftschwung statt Stemmschritt 
ins neue Jahr
Um das Jubiläumsjahr der Sparte Volley-
ball  (50 Jahre) würdig ausklingen zu las-
sen, hatten sich die Sparte Ski des TVQ 
und die Volleyballer vorgenommen eine 
zünftige Silvesterparty zu feiern. Was 
bot sich dafür besser an als die vereins-
eigene  Jahnturnhalle. So wurde gerade 
erst im Sommer die Rückwand durch 
die Schreinerei Zimmer mit hellem Holz 
ausgeschlagen und der Steinbogen über 
der Bühne unter der Leitung von Gerd 
Nix mit einem neuen Farbüberzug ver-
sehen. Also die besten Voraussetzungen 
für eine dem Anlass gebührende Fest-
lichkeit. 

Dazu gehörte auch, dass die Tischdeko-
ration mit sehr viel Geschick und liebe 
zum Detail hergerichtet waren. Mit  zu-
sätzlichen Lichteffekten wurde  der gro-
ße Saal ausgeleuchtet und erstrahlte mit 
einem ganz besonderen Charme.
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Abweichend von der aktuellen Tendenz, 
Musik nur von elektronischen Konser-
ven darzubieten, konnte die Profi-Band 
„Jollycaster“  (der ein oder andere kennt 
sie als „Fresh from the Barbershop“ in 
ähnlicher Besetzung) gewonnen wer-
den, um zusammen mit DJ Blockshadow 
die musikalische Gestaltung zu überneh-
men. Bis in die frühen Morgenstunden 
waren die Gäste  auf der Tanzfläche und 
tanzten ins neue Jahr hinein.

Besonders  zur Sache ging es, als Jörg 
Stoos, Vorsitzender der Sparte Volley-
ball, nach der Begrüßung die Schlacht 
ums heiße Buffet eröffnete: Die fleißigen 
Helferlein, ohne die am Abend nichts 
funktioniert hätte, wurden von den hun-
gernden Gästen fast überrannt, beim 
Versuch die kalten Platten aus den Folien 
zu wickeln bzw. die Topfdeckel abzuneh-
men.  Da bekanntlich nach einer opulen-
ten Mahlzeit der größte Teil des Blutes 
im Verdauungstrakt weilt, ging es beim 
selbst hergerichteten Dessert-Buffet an-
schließend etwas gelassener zu.

Um den Erwachsenen ein wenig Luft zum 
Atmen zu lassen, hatte man im Gymnas-
tikraum (Trainingsraum der Ju-Jutsu s) 

Der Theaterverein
Saargold Fisch-
bach informiert

Atemberaubend. 
Mitreißend. Bunt.
Fischbacher Saargold-
Narren laden zur Faasendsession 2013 / 
2014

Bei den Fischbacher Saargoldnarren ist 
es soweit. Am 15.02.2014 startet der 
Fischbacher Theaterverein in die fünfte 
Jahreszeit. Mit der traditionellen Gala-
kappensitzung eröffnen die Närrinen 
und Narren dann den Faasendmarathon 
im Fischbacher Kolpinghaus. Beginn ist 
um 20.11 Uhr. Viele Tänze, Büttenreden 
und einige Überraschungen warten auf 
das Publikum. Karten kosten 10 Euro.

Weiter geht es eine Woche später am 
Sonntag, den 23.02.2014 mit der gro-
ßen Jugendprunksitzung um 16.11 Uhr 
im Fischbacher Kolpinghaus. Mit einem 
prunkvollen Empfang saarländischer 
Kinderprinzenpaare werden die jungen 
Akteuere des Vereins zeigen, was sie 
können. Wir freuen uns ebenfalls die 
Freunde vom KV Blau-Weiß Friedrichst-
hal und vom KV von der Höh Göttelborn
mit auf der Bühne begrüßen zu dürfen. 
Es wird ein heiterer Nachmittag in einer 
großen Gemeinschaft für Jung und Alt 
aus der Region.

Schlag auf Schlag geht’s weiter – am 
Fetten Donnerstag, 27.02.2014 lädt der 
Verein zum Kölsche Jeckeball ab 21.11 
Uhr ins Kolpinghaus (Einlass: 20 Uhr). 
Die Konsorten werden den gesamten
Abend für Partystimmung und gute 
Laune sorgen. Showacts wie die „Revo-
Boys“ und Showtänze aus der Region 
werden das Ball-Programm bereichern. 
Eintritt kostet 11 Euro.

Jonas - das Maskottchen der Saargold-Jugend: Zur 
Jugendprunksitzung empfangen wir dieses Jahr 
saarländische Kinderprinzenpaare

Dann ein weiterer Höhepunkt in der 
saargoldischen Session: Die Fischba-
cher Show der Narren an Faasend-
samstag, den 01.03.2014. Moderator 
Patric Schmelzer wird sie wieder mit-
nehmen zu einem sensationellen und 
atemberaubenden Showabend mit 
Comedy,Showacts und Live-Musik. Mit 
dabei sind auch die Konsorten und die 
Hausband des Vereins: Tom und Sue 
Lehmann. Auch hier kostet der Eintritt 
11 Euro.

Am Rosenmontag, 3. März 2014 steigt 
die Party für die Kids: Sue Lehmann wird 
auch in diesem Jahr die jungen Narren 
zum Toben bringen. Der traditionelle 
Kindermaskenball mit Spielen, Tombola, 
Kostümprämierung und guter Laune fin-
det um 15.11 Uhr im Kolpinghaus Fisch-
bach statt.

Wir freuen uns auf all unsere Zuschau-
er – es warten einige Überraschungen 
auf Sie. Karten erhalten sie ab dem 
25.01.2014 bei Mode am Markt in Fisch-
bach.

eine Jugenddisko auf die Beine gestellt. 
Mit buntem Licht, lautem Ton und vor 
allem viel, viel Nebel wussten die Nach-
wuchs-Discjockeys  DJ  Jule und DJ Luca 
die Vereinsjugend zu begeistern. 

FAZIT: Wenn uns in 2014 nicht der Him-
mel auf den Kopf fällt, kann mit einer 
Neuauflage gerechnet werden.
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Der KV „Die Quierschder Wambe“  in-
formiert

Jetzt geht‘s direkt ab in die heiße Phase der 
fünften Jahreszeit. Wir blicken voller Vorfreu-
de auf unserer kommenden Veranstaltun-
gen. Karten sind bereits im Vorverkauf erhältlich.

• Seniorensitzung am 9. Februar, 
3,-- €, Karten erhältlich bei Bernhard‘s Currybuud, Holzerstra-
ße und an der Infozentrale im Rathaus, Marienstraße

• Mädchensitzung am 27. Februar, 12,50 €, Karten erhältlich 
bei Modeshop Diehl, Marienstraße

• Galasitzungen am 22. Februar und 1. März, 9,-- €, Karten 
erhältlich bei Maler Daniel GmbH, Am Bahnhof

Wir wünschen allen Närrinen und Narren eine schöne Session 
2013/2014 und verbleiben mit einem dreifach kräftigen ALLEH 
HOPP

Die Quierschder Wambe

Die Spvgg. Quierschied informiert 

Steag-Cup 2013: „Beste Werbung“
Die Saarbrücker Zeitung schreibt, der Ste-
ag-Cup 2013 sei „beste Werbung für den Kick in der 
Halle“. Das sehen wir ganz genauso! Insgesamt 35 Mannschaf-
ten – Rekord! – kämpften „zwischen den Tagen“ im Dezem-
ber 2013 um den Sieg beim traditionsreichen Hallenturnier 
der Spvgg. Quierschied. Pro Kategorie konnte jedoch nur eine 
Mannschaft gewinnen. Bei den Aktiven war dies der FC Sau-
jung, bei den Freizeit-Kickern die SG Gudda Lachs. Die Sieger-
ehrung nahm der 1. Vorsitzende der Spvgg Quierschied, Lutz 
Maurer, gemeinsam mit Steag-Pressesprecherin Katja Lander, 
dem Ersten Gemeindebeigeordneten Karl-Heinz Lander und 
Ortsvorsteher Michael Bost vor. Stellvertretend für den Vor-
stand  bedankt sich Lutz Maurer bei den zahlreichen Helfern, 
die rund um das Turnier im Einsatz waren, den Zuschauern und 
den Partnern der Veranstaltung  - allen voran der Firma Steag 
sowie dem flip Göttelborn, der Vereinigten Volksbank und an-
deren Unterstützern.
Die weiteren Platzierungen, alle Ergebnisse der Endrunde und 
Bilder von den Turniertagen finden Sie auf unserer Internetsei-
te. Einfach „Steag Cup“ in die Suchmaske eingeben!
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ZU VERKAUFEN - FAHRSPASS INKLUSIVE
Die sichere 3-Rad-Variante: Der stabile Rahmen wird aus massi-
vem Birke Multiplex Holz gefertigt und die Sitzhöhe ist zwischen 
29 und 41 cm individuell einstellbar. 
Dadurch wird Dreirad zum optimalen Begleiter für Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis 5 Jahren. Zusätzlich tragen die kugel-
gelagerten 12-Zoll-Gummireifen, sowie der bei 30 Grad stoppende 
Lenkeinschlag zu einem sicheren Stand bei.

Festpreis 30,00 Euro
Tel. 06897-9249502

Der KV „Von der Höh Göttelborn“  
informiert

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Karnevalfreunde,
die Vorbereitungen für unsere Sitzungen, den 
Umzug und die Faasendbeerdigung sind im 
vollem Gange. Damit kein Termin verpasst wird:

Möchten wir Sie recht herzlich einladen zu:

Unseren KAPPENSITZUNGEN
Unsere Kappensitzungen( Kostümsitzungen) finden statt am 
Samstag 08.02.2014 um 20:11h und Samstag 15.02.2014 um 
20:11h in der Mehrzweckhalle Göttelborn.
Kostümierung ist erwünscht!!!
Der Kartenvorverkauf findet am 25.01.2014 bei unserem El-
ferratspräsidenten Hardy Paul statt.Aber auch danach können 
noch Karten bei ihm erworben werden oder kaufen sie die Kar-
ten an der Abendkasse.

BÄNDCHENSONNTAG ist am 23.02.2014.
WIr verkaufen auch dieses Jahr wieder unsere Bändchen.
Wir würden uns freuen, wenn auch Sie uns mit einem Kauf 
eines Bändchens unterstützen könnten.
Diese werden auch am Faschingssonntag vor und während des 
Umzuges verkauft.

FASCHINGSUMZUG findet am Faasendsonntag 02.03.14 statt.
Aufstellung in der Uchtelfangerstrasse ist um 14:30h
Nach dem Umzug ca. 17h geht es weiter in der Mehrzweckhal-
le in Göttelborn mit unserem bunten Faschingstreiben.
Wer noch gerne mitgehen möchte kann sich bei Fr. Monika 
Arendt noch anmelden.

FAASENDBEERDIGUNG
Diese Gemeinschaftsveranstaltung der 3 Karnevalvereine der 
Gemeinde Quierschied findet dieses Jahr wieder bei uns dem 
KVG statt.
Faschingsdienstag 04.03.14 ab 20:11h in der Mehrzweckhalle 
Göttelborn.
Der Eintritt ist frei!

Zu all diesen Terminen möchte Sie der Karnevalverein“von der 
Höh „ Göttelborn herzlich einladen.
Alleh hopp !!!
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Der Förderverein Janturnhalle Quierschied informiert

Neue Nachrichten 
Der Förderverein  Jahnturnhalle Quierschied wurde am 
19.10.2011 auf Initiative des damaligen Vorsitzenden Werner 
Immesberger gegründet.

Seit dem konnte der Förderverein eine Reihe von Maßnahmen 
beim Ausbau und der Unterhaltung der vereinseigenen Jahn-
turnhalle unterstützen.

Beispielhaft seien erwähnt:
- Sanierung des gesamten Hallendaches einschließlich
 Wärmedämmung
- Sanierung der Wand im Eingangsbereich der Halle. Diese
 Maßnahme hat unser Förderverein nicht nur finanziell
 unterstützt. Er hat mit einigen Vorstandsmitgliedern auch 
 tatkräftig mitgeholfen.
- Sanierung der Wand im Bühnenbereich.
  Hierzu ist dem Ehrenvorsitzenden Gerd Nix ein 
 besonderes Lob  auszusprechen, da er die Malerarbeiten
        
     
   im Großen und Ganzen in Eigenleis-
tung ausgeführt hat.
- Renovierung eines Teils des Kanalsystems

Es stehen aber noch weitere wichtige Maßnahmen an.
Hierzu gehören z.B.:
- Renovierung der Außenfassade
- Grundreinigung des Hallenbodens
- Erneuerung der Heizkörperverkleidung in der Halle
- Einbau von Jalousien im Spiegelsaal.

Zur Unterstützung dieser Projekte überreichte der 2. Vorsit-
zende des Fördervereins, Bernd Schröder, bei der Neujahrs-
party des Turnvereins dem Ehrenvorsitzenden Gerd Nix einen 
Scheck in Höhe von 5000,-€.

Dieser bedankte sich für den hohen Förderbetrag und lobte 
das Engagement des Fördervereins. Danach übergab der Lei-
ter der Sparte Volleyball Jörg Stoos aus dem Erlös der Sylves-
terparty der Sparten Ski/Volleyball dem 1. Vorsitzenden Dieter 
Thome einen Scheck über 300,-€, den dieser dankend ent-
gegen nahm. 

Allen Spendern sei hiermit nochmals für ihre Spenden ge-
dankt. 

Die Spvgg. Quierschied informiert 

Nachruf: Alfred „Fred“ Zimmer
Die Spvgg. Quierschied trauert um Fred 
Zimmer (* 17.01.1937 - † 08.01.2014). Das lang- jährige 
Vorstandsmitglied und 1. Vorsitzende des Födervereins der 
Spvgg. verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 
76 Jahren. Wir behalten ihn als sehr engagierten Förderer – 
vor allem der Jugend – und als stets besonnenen Gesprächs-
partner in liebevoller Erinnerung.

Winter-Neuzugang: Xhavit Kadrija!
Die Sportvereinigung Quierschied kann einen Winter-Neuzu-
gang vermelden. Mit Xhavit Kadrija wechselt ein oberligaerfah-
rener Defensiv-Allrounder zum Landesligisten. Er spielte lange 
beim früheren Oberligisten SF Köllerbach und kommt nun vom 
Saarlandligisten SV Klarenthal nach Quierschied. In Klarenthal 
war Kadrija - Bruder unseres Mittelfeldspielers Mexhid Kadri-
ja - zuletzt Spielführer. Der 26-jährige schussstarke Linksfuß, 
der in der Jugendabteilung des 1. FC Saarbrücken ausgebildet 
wurde, wohnt in Quierschied und möchte mit seinem neuen 
Club in der Landesliga Süd ganz vorne angreifen. Trainer Mar-
kus Woll über den Neuzugang: „Wir haben uns nach mehreren 
Gesprächen davon überzeugen können, dass es einfach passt. 
Seine fußballerische Qualität hat er zuletzt als Kapitän in Kla-
renthal unter Beweis gestellt. Er kann uns mit seiner Erfahrung 
aus Ober- und Saarlandliga weiterhelfen, muss sich aber zu-
nächst in eine gewachsene Mannschaft integrieren, um diese 
noch stärker machen. Ob er letztendlich als Antreiber in der 
Innenverteidigung, als Außenverteidiger oder auf der „Sechs“ 
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eingesetzt wird, werden die Testspiele zeigen.“

Testspiele in der Vorbereitung
Sonntag, 2.2., 15 Uhr gegen Holz-Wahlschied (Landesliga)
Samstag, 8.2., 15 Uhr in Heusweiler (Kreisliga)
Sonntag, 16.2., 15 Uhr bei Saar 05 II (Bezirksliga)     
Sonntag, 23.2., 15 Uhr gegen Theley (Verbandsliga), vorher 
(13.15 Uhr): Spvgg. II gegen FC Kutzhof (Kreisliga) 
Samstag, 1.3., 15 Uhr gegen DJK Bildstock (Verbandsliga)

Ligastart
Sonntag, 9.März, 16 Uhr: 1. Mannschaft beim SVH Röchling-
Höhe, 2. Mannschaft beim SC Friedrichsthal II (15:00 Uhr)

Änderungen und viele weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Internetseite.

Weitere Informationen auf: www.spvgg-quierschied.de 

Der Gewerbeverein
Quierschied informiert 

Neujahrsempfang des GVQ
Auf dem Neujahrsempfang des 
Gewerbevereins Quierschied begrüßte der 1. Vorsitzende Herr 
Dirk Daniel alle anwesenden Freunde, Mitglieder und Gäste 
des Gewerbevereins Quierschied

Im Besonderen freute er sich über den Besuch der Bürger-
meisterin Karin Lawall, denn damit zeige sie Ihre Wertschät-
zung gegenüber den Gewerbetreibenden.
Er begrüßte den Vorsitzenden des Heimat und Verkehrsvereins 
Herrn Paul Bendorf, der auch Ehrenmitglied des Vereins ist so-
wie die durch Quierschieder Gemeinderat vertretenen Partei-
en (SPD – CDU – Freie Wähler, Allianz für Quierschied und der 
FDP) und last, but not least die örtliche Presse. 

Dirk Daniel wies darauf hin, dass sich leider im vergangenen 
Jahr in Quierschied, was die Ortsmitte betrifft, nicht allzu viel 
getan hat, trotzdem gäbe es ein paar erfreuliche Veränderun-
gen.

Die für den Gewerbeverein wichtigste war sicher, nach langem 
Kampf, die Verlegung des Weihnachtsmarktes an seinen alten 
Standort Marienstr. bzw. Ortszentrum. 

An dieser Stelle bedankte er sich bei den Vereinen und der 
Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsmarkt für dieses Entgegen-
kommen. Er hofft, dass diese Standortwahl beibehalten bleibt 
und vielleicht noch verbessert werden kann.

Einen weiteren Vorteil für das Gewerbe stelle die Sanierung 
des Eisengrabens dar, die Bevölkerung nehme diesen neuen, 
schönen Park bisher jedenfalls gut an.
Erfreulich sei auch der Neubau, der in der Schumannstr ent-
standen ist.
Dort wurde eine Arztpraxis gebaut und eröffnet und er dankt 
den Bauherren Werner und Gisela Reichert, dass alle Gewer-
ke, außer einem, aus Quierschied kamen, und noch schöner 
sogar dem Gewerbeverein angehören.

Dirk Daniel weiter: „Wir sind alle Unternehmer, sodass es unser 
Recht und sogar unsere Pflicht ist, etwas zu unternehmen, 
auch wenn die Zeiten schwieriger werden.
Jammern hilft nicht wir müssen zusammenarbeiten und Anpa-
cken. Zusammen sind wir stark. Zusammen wünsche ich euch 
ein erfolgreiches Jahr 2014.“QUIERSCHIED

GEWERBEVEREIN 

ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE MÄRZ-AUSGABE 

IST AM 20. FEBRUAR 

UM 12.00 UHR!



36

Neujahrsempfang GVQ



37

Neujahrsempfang GVQ

Heimservice
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Rezept des Monats

Blattsalat mit gebackenem Ziegenkäse

• 150 g Feldsalat

• 50 g Rucola

• 150 g Kirschtomaten

• 200 g Ziegenweichkäse 

 von der Rolle

• 3 Scheiben Parmaschinken

• 4 EL Öl (z.B. Mazola Keimöl)

• 1 Beutel KNORR Salatkrönung 

• Himbeer-Balsamico

Zubereitung:

1.  Salat putzen, waschen und trockenschleudern.
 Tomaten waschen und halbieren.

2.  Ziegenkäse in 6 Scheiben schneiden. Parmaschinken-
 scheiben quer halbieren. Ziegenkäsetaler jeweils mit
 einer halben Scheibe Parmaschinken umwickeln. In
 einer Pfanne in 1 EL Öl von beiden Seiten anbraten.

3.  Beutelinhalt KNORR Salatkrönung mit restlichen Öl und
 3 EL Wasser verrühren. Salat auf Teller verteilen, Toma-
 ten und gebackener Ziegenkäse darauf anrichten und 
 mit dem Himbeer-Balsamico Dressing beträufeln.

Zutaten für 3 Personen:

TITELBILD
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TV Quierschied Geräteturnen

1. Reihe von rechts: 
Sebastian Salzmann, Mariella Greco, Lena Schuh, 
Maria Brukman, Lara Franze, Sophia Poser
2. Reihe von rechts:
Lena Schäfer, Giuliano Greco, Tom Rosar, 
Nils Weber, Ben Darke
3. Reihe von rechts:
Eberhard Jakob, Alina Fellechner, Celina Schäfer, 
Angelina Petschick, Lena Becker, Emily Schön, 
Saskia Schäfer, Alois Weisenbach
Oberste Reihe von rechts:
Annika Bell, Lena Feid, Leah Rosar, Luisa Klimke, 
Sophia Schweigerer, Natalie Bell,  Magdalena Krämer
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Dirk Glaeser, 
VVB-Filialleiter,
Schwarzenholz

Sarah Britz,
Kundin und Mitglied

der VVB
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IN IHRER NÄHE

Als Mitglied Ihrer VVB werden Sie gleich doppelt belohnt: durch die jährliche 
Dividendenzahlung Ihrer Teilhaberschaft und durch unser geldwertes Bonus-
system für Mitglieder. Weitere Infos im Internet oder unter 06897 / 956-0.

meine-vvb.de fb.com/meinevvb

Meine VVB: Meine Die-gehört-
auch-mir-Bank!

Reichlich Taler für 
Sie drin mit dem 
VVB-MitgliederBonus




